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C. H. Berlin, 10. Mai 98355 in der mittleren und unteren Oder gegen Berum und nahm dann im hiengen touiglichen parlamentariſchen Kreiſen geſchopfte Nachricht, mangelt. Alles, was gegenwärtig mein geliebter 
3 673 Re “ Iven jegigen Zuſtand nicht vermehren werden. Schloſſe mehrere Vorträge und Meldungen ent⸗ Herr von Poſchinger, der beim Fürſten Bismarck Bruder in Chriſto, wir zwei und als dritter im 
Preußiſcher Landtag. 2) Die Erwartung auszuſprechen, daß a. in gegen. — Heute Abend 7 Uhr werden die kaiſer⸗ in Friedrichsruh verweilte, werde demnächſt mit Bunde unſer Br Freund Wladimir Solowjew 
Herrenhaus. ausgiebiger Weiſe durch Staat und Provinz die⸗ lichen Majeſtäten einer Einladung des öftervei- umfangreichen Veröffentlichungen hervortreten. wirken. ſind blos Anfänge“ u. ſ. w. 5 
14. Sitzung vom 10. Mai jenigen Mittel bereit gejtellt werden, welche zur chiſch⸗ungariſchen Botſchafters am hieſigen Hofe, Um mißverſtändlicher Deutung dieſer Nachricht Wien, 8. Mai. Der baieriſche Prinz⸗ 
Präfivent Herzog v. Ratibor eröffnet die Durchführung der Räumungs⸗ und Unterhaltungs⸗ Grafen zechenyi, zum „Diner entſprechen, an vorzubeugen, wollen wir darauf hinweiſen, daß, Regent Luitpold kommt hier am 17. d. zum 
Sitzung um 11 Uhr. pflicht erforderlich ſind; b. auch in dem Falle, an welchem auch Ihre königlichen Hoheiten der inſoweit es ſich um Veröffentlichungen amtlichen Beſuch ſeiner Schweſter Adelgunde von Ro⸗ 
Ein Autrag des Grafen v. Fran cen⸗ wenn in Folge elementarer Ereigniſſe eine die Prinz und die Frau Prinzeſſin Heinrich theilzu⸗ Charakters handelt, das doch nur mit Genehmi⸗ dena an. TE 2 
berg auf Bildung einer Behörde . Inter Leiſtungsfäbiskeit der Kreiſe überſteigende Ber nehmen gedenken. Bee b d gung der jetzigen Regierung erfolgen könnte. Das Landesvertheirigungs⸗Miniſterium ver⸗ 
eſſen der Waſſerwirthſchaft Abwendung der Hoch⸗ laſtung eintreten ſollte. R Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Kö⸗ Augenblicklich hat übrigens Herr von Poſchinger fügte vom 1. Juni ab die Syſtemiſirung der 
waſſergefahren “ 5 9 Fi 2 e Kommiſſion ge- 3) Die Staatsregierung aufzufordern, dem uigin begab ſich heute Vormittag vom neuen keine andere Arbeit unter der Feder, als den Ab⸗ Landſturmbezirksfeldwebelſtellen bei jedem Land⸗ 
wieſen. 8 Laadtage baldthunlichſt Geſetzentwürfe⸗ vorzulegen, Palais aus zu Wagen nach Potsdam, wo Ihre ſchluß feines Werkes „Fürſt Bismarck als Volks⸗ wehrbataillons Kommando; 32 galiziſche Stellen f 
Ein zweiter Antrag des Grafen v on welche die Einſetzung eines Landeswaſſerraths als Majeſtät zunächſt Ihrer königlichen Hoheit der wirth“, welches nur Materialien enthält, die be⸗ werden zunächſt beſetzt. 25 
Franck en g auf Abänderung der Geſchäfts⸗ eines wirthſchaftlich techniſchen Beiraths der Zen⸗ Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold einen Beſuch reits juris publici ſind. 5 x - 
ordnung dahin, daß bei wichtigen Geſetzesvor⸗ tralſtelle, die Einſetzung von Stromämtern, je für im Stadtſchloſſe abſtattete. Von Potsdam aus) — Gejtern hat im Reichstage unter dem Frauk reich. : 
lagen und Anträgen vor der Beſchlußfaſſung ein ganzes Stromſyſtem, als wirihſchaftlich tech⸗ſuhr die Kaiſerin dann mit Ihrer königlichen Vorſitz des Reichskanzlers, Miniſterpräſidenten Paris, 7. Mai. Einiges Aufſehen erregt 
über die geſchäftliche Behanklung eine erſte Be⸗ niſche Beiräthe des mit der Strombauverwal⸗ Hoheit der Frau Prinzeſſin Heinrich um 10 Uhr Generals von Caprivi eine Sitzung des preußi⸗ es hier, daß die Pariſer Militärbehörde dem > 


: 15 f „tung betrauten Oberpräſidenten und die Ergän⸗ 8 Minuten nach Berlin, verließ aber auf der ſchen Staatsminiſteriums ſtattgefunden. Schauſpieler Numa (vom Odeon), der ſeine x 
ei geht an die Ge zung des Waldſchutzgeſetzes vom 6. Juli 1875 Station Charlottenburg die Bahn, um mit der — Von dem im Auslande befindlichen Prüfung als Reſerve⸗Offizier ſehr gut beſtanen 
Die an das Herrenhaus zurück gelangte behufs Verlangſamung des Abfluſſes der Tage⸗ Frau Prinzeſſin Heinrich das Mauſoleum in bes deutſchen Kriegsſchiffen empfangen die Kreuzerfre⸗ hatte, vor zwei Tagen ſeine Papiere zurückgab, Fe 
Novelle zu dem Geſetze vom 3 Mai 1850 üder wäſſer. ſuchen. Von dort kam die Kaiſerin nach Berlin, gatte „Leipzig“ und die Kreuzerkorvette, Sophie“ mit der Erklärung, daß er nicht Offizier 
den erleichterten Abverkauf kleiner Grundſtücke Die Reſolutienen werden angenommen, um bis zum Abend hier zu verbleiben. (beide zum bis unf Weitere gehörig, deſſen Kom⸗ werden könne, da ein Schauſpieler vor dem 
wird angenommen, doch wird die vom Abgeord⸗ Es feigt die Berathung der Denkſchrift 1 5 — Dem Reichstage tft geſteru die dritte mando jetzt bis auf Weiteres von dem Kapitän Feinde kein Kommando führen könne. Wie es 
£ die Ausführung des Geſetzes vom 13. Mai 1888, Fortſetzunz des Weißbuches über Oſtafrika zuge⸗ z. S. Plüddemann geführt wird) ſowie die Fahr⸗ heißt, brachte Numa die Sache vor Freyeinet, der 


netenhauſe geſtrichene Beſtimmung betreffend die 
Stempelfreiheit der Unſchädlichkeits⸗Atteſte dem 
Geſetze wieder zugefügt. 


betr. die Bewilligung von Staatsmitteln zur Be“ gangen. Die neue Sammlung umfaßt 14 Schrift⸗ zeuge auf der weſtafrikaniſchen Station, Kreuzer eine Unterſuchung anordnete. Gegen einen an⸗ = 


ſeitigung der durch die Hochwaſſer im Frühjahr ſtücke und Telegramme, die aus der Zeit vom „Habicht“, Kbt. „Hyäne“, Fahrzeng „Nachti⸗ dern Schanfpieler, Baillet (vom Theater Francois), 
27 


3% Gee ur R ze 1888 Herbeigejührten Verheerungen. 27. Dezember d. J. bis 7. Mai d. J. datiren. gal“ und Hulk „Cyeclop“ vollkommen neue Bes|ftellie man ſich anders. Derſelbe iſt Offizier 2 
1 rn oe Abg. Döhring (konſ.) bedauert, daß die Wir werden dieſelben als wichtiges hiſtoriſches ſatzung. Daſſelbe gilt von dem Kreuzer „Adler“, in der Territorial⸗Armee. N 
wig⸗ elften 5 betreffend 195 Abänderung g der Unterſtützungen an die Deichverbände nur vor⸗ Material unſeren Leſern ausführlich mittheilen. wihrend von der Kreuzerkorvette „Carola“ und Paris, 10. Mai. Heute erſcheint das neue 


e n ee „ ſchußweiſe gegeben ſeien; er hoffe, duß die Re⸗ Für heute heben wir die beiden Aktenſtücke her⸗ dem Fahrzeug „Loreley“, ſowie von den Kanonen: Buch Jules Ferrys über Tonking und 
. 3 gierung mit der Wiedereinziehung nachſichtig vor⸗ vor, welche ſich auf den Eintritt Emin Paſchas booten „Iltis“ und „Wolf“ nur ein Theil der Frankreich, iu welchem der Verfaſſer ſeine Pole 
Der Geſetzentwurf betreffend die Gründung gehen werde, damit ſie nicht mit der einen Haud in deutſchen Dienſt beziehen. In Europa wurde Beſatzung zur Ablöſung gelangt. Die halbe tik zu rechtfertigen und den Nachweis zu führen 
neuer Auſiedlungen in Der Prooinz Deffen-Naffan die Deichverbände rette und dieſelben mit der derſelbe bekanntlich ‚exit am 3. April d. J. be⸗ Beſatzung für das letztgenannte Fahrzeug iſt be- verſucht, daß Tonking Frankreich enorme Hülfs⸗ | 
wird debattelos angenommen i "andern Hand erwürge. kannt, während, wie ſich aus einer Note des reits unterwegs und ſoll am 18. Juni in quellen hätte ſchaffen müſſen. 5 2 
Die Petitionen von Elementarlehrern um Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Ha gen: Weißbuches ergiebt, die kommiſſariſche Ueber⸗ Shanghai eintreffen. Weitere Ablöſimgstransporte Paris, 10. Mai. Darlot, ehemaliger = 
Erlaß eines Penſionsgeſetzes, um Ausdehnung des Da die Bedürfnißfrage in den einzelnen Fällen nahme Emins in den auswärtigen Dieuſt des werden am 28. bzw. 31. d. M. in Bremerhafen Vorſitzender des Stadtraths, berief ſeine Kollegen 
Relittengeſetzes auf die Lehrer an nicht ſtaatlichen nicht ſofort feſtgeſtellt werden konnte, fo ſeien die Reiches bereits im Februar erſolgte. Die beiden für „Leipzig“, Sophie“, Carola“ und „Schwalbe“ zu einer Berathung im Stadthauſe ein. Man 
öffentlichen höheren Lehrauſtalten, wegen Seite Zahlungen vorſchußweiſe erfelgt, doch werde bei Aktenſtücke lauten; eingeſchifft. In den Stäben dieſer und der vor- beſchloß, ſich dem Berſuche der Regierung, dem 
ſetzung der Merkmale für eine Schule, welche als der Rückforderung möglichſt nachſichtig verfahren Auszug.) benannten deutſchen Kriegsſchiffe treten N en, die alleinige Gewalt im Stadthauſe zu 
| 


höhere Mädchenſchule gelten ſoll ꝛc., werden teils werden. Sanſibar, den 1. Jaunar 1890. Aenderungen ein: ſichern, aufs äußerſte zu widerſetzen. 


durch Uebergang zur Tadeterdaneg erledigt Abgg. Graf Kanitz (konſ.) und v. Riſſel⸗ Eiugegaugen in Berlin, den 23. Januar 1890. 1) Krenzerfregatte „Leipzig“. Es werden Die Regierung hat das e 3 
theils der Regierung zut Betua. ih gun über m aun (konſ) befürworten im Intereſſe einzel⸗ Eurer Durchlaucht beehre ich mich gehor⸗ abgelöſt: Lieutenant zur See Gühler, Marine: gearbeitet und die Ausgaben um 306 Millionen Eu 
wie ſen. ee ner Gemeinden die Niederſchlagung der gewahr⸗ ſauſt zu melden, daß Emin Paſcha den leb⸗ Pfarrer Ettel, Lieutenant zur See Meier J., vermindert, darunter das Heereserforderniß um a 
Nächfte Sitzung: Unbeſtimmt ten Vorſchüſſe. haften Wuuſch begt, feine Erfahrungen in deutſche Wuthmann, Elvers, Behm, Tapken, Unter Lieute⸗ 11 ½, jedoch das ordentliche blos um eine halbe 
— 5 Miniſter Dr. v. Lucius ſagt wohlwollende Dienſte zu ſtellen. Er hat mich gebeten, dies zur See Dre, Maſchinen⸗Ingenieur Serdell, Million, da Freycinet ſtärkere Herabſetzungen für 2 
Abgeordurteu⸗Haus Erwägung dieſer Wünſche zu. zur Kenntniß Eurer Durchlaucht und, wenn an⸗ Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe Dr. Groppe, Aſſiſtenz⸗ unmöglich erklärt k 8 Br 

56. Citsuna sa Din Mai Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (konſ) kon⸗ gingig, auch Seiner Majeſtät zu bringen, deſſen arzt J. Klaſſe Dr. Arimond. Es kommen an Nizza, 10. Mai. Der Kriegsminiſter macht 

6. Sitzung dem 10, Mai. ſſtatirt, daß mit dem Geſetze von 1888 im Großen Allerhöchſte Gnade er ſich tief verpflichtet fühlt. Bord: Kontre⸗Admiral Valois, Kapitän⸗Lieute⸗ ſoeben bekannt, daß die Garniſon von Nizza be⸗ 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


um 11 Uhr und Ganzen der Zweck erreicht worden ſei. Wiſſmann. nant Wentzel (Flagg⸗Lieutenant), Marine⸗Pfarrer deutend verſtärkt werden wird. Die Stadt ſoll 


Zu gez. N 1 ( 15 5 N 5 e 
verkenuen fei nicht, daß es an Opferfreudigkeit in] Seiner Durchlaucht dem Fürſten v. Bismarck. Bier, Lieutenants zur See von Kalben, Kühne, in ein ſehr bddeutendes militäriſches Zentrum 


9 Am Miniſtertiſche: Dr. von Lucius und der Provinz Weſtpreußen ſowohl feitens der Telegramm. Bechtel, Kloebe II. Maſchinen⸗Ingenieur Bartich, verwandelt werden. 

3 Staatsregierung, wie auch der Privaten nicht Berlin, den 25. Januar 1890. Stabsarzt Prinz, Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr . = 

Eee Antrag der Abag. v. Ey nen und gefehlt habe. Er hoffe, daß bei Rückforderung Die Dienſte Emin Paſchas find uns will⸗Guddeun. a Be Rien. Be 
zem wegen Uebernahme ſtädtiſcher und der Vorſchüſſe dem Einzelnen nicht mehr aufer⸗ kommen. Bitte, nähere Wünſche deſſelben mit 2) Kremerforvette „Sophie“. Es werden Brüſſel, 10. Mai. Bei den Verhandlungen 


ſonſtiger Kriegsſchulden auf den Staat wird ab⸗ legt werde als er tragen könne. 


. 2 N utheilen. abgelöſt: Kapitän⸗Lieutenants Haeſeler, Bachem, der Antiſklaverei⸗ Konferenz iſt 
gelehurn. Die Abſtimmung über dieſen Antrag Auf einzelne Bemerkungen des Abg. Köhne zul ge i Darſece 0 


a 1 en gez Graf Bismarck. Lieuteuants zur See von Bretow, Scheer, Back. in letzter Stunde eine Schwierigkeit au⸗ 
Seite ee ergab bekanntlich die (freik.) erklart Minister Dr. v. Lucius, daß An den kaiſerlichen Kemmiſſar für Oſtafrika. Es kommen an Bord: Kapitän Lientenant von getaucht. Es handelt ſich um die Verpflichtung, 
) Daranf 1 5 pie dene 8 chung d es für die Staatsregierung völlig unmöglich ſei, — Wie wir im „Reichsboten“ leſen eht Uedem als 1. Offizier, Kapitän⸗Lieuteuant Sande, die den in Afrika Beſitz habenden Mächten, deren 
ſetzeulwurfs, betr ni Unter! 8 bung des Ge, Stromregulirungen und Uferſchutzbauten vorzu- ans Miltheilun N Volks⸗Zeitung“ Dani Navigations- Offizier, Lieutenant zur See Schau⸗ Beſitzungen an den Rayon grenzen, in welchem 
iffbaren Flüſſe t Uuterbnltun ! der nicht neßmen, wenn nicht die künftige Unterhaltung aus Steeg „Volks- Zeitung mann J., Unter⸗Lieuteuants zur See Kuiſcher, die Einfuhr von Feuerwaffen verboten iſt, au⸗ 
ſchiff baren Flüſſe in der Provinz Schleſien fort⸗ durch irgend Jemand geſichert ſei. daß im Schooße er en j tn Pa rte i Klobe l. erlegt iſt, den Durchgang von Waffen durch ihre 
ae 2 8 11 nach den Veſchlüſſen des Abg. Dr. Eberty (dir.) glaubt, daß die der we 0 vi 903 8 ven | 3) Krenzerkorvette „Carola“. Es werden Gebiete abſolut zu verhindern. e verlautet, 
eee e nach den, SEINEN des betheiligten Kreiſe ſtets bereit fein werden, jedes RR ade 8 Mehrheit — Patt ei ſich da- abgelöſt: Kapitän Lienteuant Benzler, Leute⸗ wird die Konferenz ſich in einer Vollſitzung ver⸗ b 
1 n der Unter⸗ Opfer zu bringen, damit die Negulirungen nur den, a = 18 ) FTD nauts zur See Brinkmann, von Studnitz, Stabs⸗ ſammeln, um von neuen wichtigen 5 — ei 
8 N Ber hl d Haben, bi ge an en würden. Die Stdatsrezierung Jeder NAHEN Artikel „Sind und Weſen arzt Dr. Weiß Es komme an Bord: Tieute. Keuntniß zu nehmen, die ſich auf eine Nevifion 
der Kretzorvnit 1 el . nor bi en fen möge nur einmal praktifch mit den Negulirungen der deniſchen Krie e die „Deutſche want zur See Schaumann II., Unter Lieutenants derjenigen Beſtimmungen der Generalakte der 
55 ieſe Un er⸗ vorgehen, damit einem täglich dringender wer⸗ der deulſchen Aeg e ene 7 775 u en Srhr. von Röſſing, Berliner eee . durch . 2 
ati . er Bes a niffe aba ‚we a . a Re Stabsarzt Dr. Sander. die Erhebung von Einfuhr⸗Abgaben im Kongee 
0% ̃ œ %%% all TE un DER TS me hl ram mm 
: u nißuahme für erledigt erklärt. > ee 1 85 Mer en a „löſt: Lieutenant zur See Behuke, Aſſiſtenzarzt — 

Abg. v. Huene (tr.) beantragt binzuzu⸗ Es folgt die Berathung des Gutachtens der Reichs Jar ae 9. 9505 AK W 5 her Klaſſe Hohenberg, Zahlmeiſter Apr Großbritannien und Irland. 
| fügen: „Wird die Beſtätigung wiede holt ver⸗ Akademie des Bauweſens über die IE er a 70 ratiſ ſich Jeſche, Ober⸗Maſchinenmeiſter Prenzloff. Es Als Säfte des Savage Klubs in London 
ſagt, oder kommt ein Gemeindebeſchluß nicht zu der Stromverhältniſſe der Weichſel und Nogat. Agitator und Wähler ſelbſt gezeigt hat, wer ſich ſemmen an Bord: Unter Lientenant zur See wußten die Mitglieder der Stanley'ſchen 


vertheilung betreffende Genn indebeſchluß der Der denden Bedürfniſſe abgeholſen werde. Krieger Zeitung“: 


Stande, jo kann dieſelbe durch einen Beſchluß,“ Die Agrarkemmiſſton, welcher dieſes Gut⸗ offen zur ſozialdemokratiſchen Partei bekennt und Nordmann, Afiftengarzt 1. Klaſſe Dr. Kremkau, Expedition am letzten Sonnabend im ge⸗ 
des Streiß- reſp. Bezirksausſchuſſes erjegt werden.“ achten zur Berichterſtattung überwieſen war, ſich rss e 0 ren Marine Unter⸗Zahlmeiſter von Wittke. Maſchiniſt mäthtichen Verkehre mit den Schriftſtellern und 
Abg. v. Heydebrand und der Laſa beantragt: wahl ſozialdemokratiſch gewählt zu haben, der mu Höhne Künſtlern des Klubs mancherlei Intereſſantes 


(konſ) beantragt hierzu noch folgenden Zuſatz: Die Staatsregier ee „ aus unferen Reihen heraus, unerbittlich, ohne Be⸗ 5 — N - , , 2 
BL ragt, 151 ö 1 18: regierung auf ufordern: 1) die Be 2 2 Ber 5) Krenzer „Schwalbe Es werden abge⸗ mitzutheilen. Als der Zug aufbrach hatte er ſo * 
%%% / . tngit Mel Dramen, va vn in wur Br | 
rlegten Laſten erfolgt unter ſinngemäßer Anwen⸗ bes ; i d RE TREUEN, ‚ von n hal 955 8 Atte x 
kun bei $ 1a %%% Cifien Ditteitäng über ven | aerlnd Ramnen, bie fein geräntes Oberhaus J. lese Dr. en Böer Meg aul Behrens ber beten erſen Monaten seite Bon n 
nach Auhörnun des Gutsbeſitzer ſſe den S joey 7 sufoi 0 iſſe “ 0 D 2 2 tin c iſti Y 
HVV % an Ce Mann Sa are 10 Burg ai 
CC Tod He UTEFAR L. Ale Dt Beute, Ober Mulhi|gtrigen. WS der Ang in hab „Augen Sagen 
(dfr.) gegen den Artikel 2, da 5 Ra 7 im Uebrigen aber das Gutachten der Akademie jedes geſunde Volksleben gar gefährliches Gift, niſt Scheer. ; 5 am, wurden die Flaſchen an die Neger v auft 
h erjeibe nicht ge⸗ des Bauweſens für erledigt zu erklären. $ 6) Fahrzeug „Loreley“. Es werden abge und dieſe gaben mehr Lebensmittel dafür, als 


nügend durchgearbeitet ſei und deſſen praktif raf Kani f fi in und um einer Blutvergiftung des ganzen Kör⸗ nn, 9: NN 35 3 
Anwendung. schwere Ungere rigkeiten für d En Abg. Graf Nanitz (konſ.) empfiehlt drin pers und einem elenden Tode vorzubeugen, muß löſt: Lieutenant zur See v. Baſſewitz, Zahl⸗ Stanley für feine ganze Ausrüſtung bekam, die 


ir it dich führ 15 gend die Abſchließung der Kanaliſirung der Ngato f ; 1 N meiſter⸗Aſpirant Weißer, Ober⸗Maſchiniſt Küchler. ihm 25 Lſtrl. gekoſtet hatte. Nach zweijähriger 
e 1 b ner (onf) beklagt, daß der iin e Wut ee * Be a di Ki e EN Es kommen an am; Lieutenant zur See Götte a kannte bekamen die eg des Zuges 

a ; Re . v. Buttlamer- Plan onſ.) 72 - 3 = erhandlung als 1. Offizier, Marine: . i i f iſtiger Getränke wieder zu 
Artikel 2 von den Adiazenten Ipfer verlange, tritt ne bel. Die Nogat ſei der geſabrdicher ter den Geſetzenkwurf betreffend die Ver. Ibei woher arine⸗Unter⸗Zahlmeiſter Grieb, den erſten Tropfen geiſtiger Get 2 


ne ER * 125 : Ober⸗Maſchiniſt Möllhoff. koſten, als ihnen die Deutſchen einige Dutzend 
ohne ihnen Garantien dafür zu geben, daß ihnen Arm von beiden Flüſſen und es ſei daher eine wendung der Sperrgelder in der 7) Kanonenboot „Iltis“. Es wird abgelöſt: Flaſchen Champagner und Bier ſandten. „Wir 


die Regulirung auch Nutzen bringen werde. dri R igkei selben ei Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes genommen iſter⸗Aſpi 0 ER 5 Arflen ie p . 
Durch 9 ie Kegulirung der obern Flußläufe dringende Nothwendigkeit, derſelben eine geſunde auſes gen Zahlmeiſter⸗Aſpirant Hagemeiſter. Es kommt an ſchlürften ſie hinunter und fühlten uns wie neu⸗ 


Nervt Mündung zu geben, um das Waſſer abzuführen hat, darf nicht als typiſch für die weitere Ent⸗ Bord: Zahlmeiſter⸗Aſpirant Niederweyer. eboren. Es war das angenehmſte Geſchenk, 
würde die Gefahr der Verſandung der untern und den Eisgaug im vollen Umfange aufnehmen wickelung der Sache angeſehen werden. Denn 27 5 ch 5 ; 9 e , ; u 8 de 
Flußläufe hervorgerufen. zu können gaug im voll fange aufneh die Mehrzabl der Nationalliberalen hat den 8 1 Köln, 10. Mai. Wie die „Köln. Ztg.“ welches wir je erhielten. Das Entz ſte 


Geheimer Rath Keller beſtreitet dies, da Miniſter Dr. v. Lucius erklärt, daß das nicht aus dem Grunde verworfen, weil ſie dem⸗ miltheilt, ut, N Begünſtigung der ruſſiſchen 55 en 9 e ee nt 1 
in Felge der Regultrung der Flußlauf verkaug⸗ Gutachten der Akabemie des Bauweſens nicht ſelben nicht zuflimen, ſoudern weil fie FF 1 BR „Wir hallen, nachdem wir zwei Jahre nur die 
ſamt werde. eine Kundgebung des Staatsminiſteriums fein ſchen, daß der Plenarberathung nicht die Kom⸗ dung begriffen, um iz Handels⸗Kreu⸗ päßli ken bidfippigen Afrikaner gesehen hatten, 

Hei der Abſtimmung wird der 8 1 des ſolle und daß die Staatsregierung keine Veran. miſſtonbeſchlüſſe erſtcz teſieng, jendern die Re- r ng nie daft niederknieen und fie anbeten mögen.“ Die 
Art. 2 abgelehnt. ſtaſſung habe, ſich mit dieſem Gutachten zu iden⸗ gierungsvorlage zu Grunde gelegt werde. Ob einzurichten, welche anſcheinend auch als . 


. = 5 Be RN See or F nau-Flottille für iegsfal i iſt. erſten enropätfchen Nachrichten erhielt der Zug 
§ 2 des Art. 2 beſtimmt: „Inſoweit die tifiziren oder es zu vertreten. Das Geſetz vom es taktiſch richtig war, dieſe Abſicht ſchon bei der Donau Flottille für den Kriegsfall beſtimmt iſt durch den brüiſchen Lane in Sanſibar. Die 


um i f 8 rt i un BEE 5 ae ; 7 2 ne cn 85 Darmſtadt, 10. Mai. Die zweite Kammer \ a 1) 7 
1 oder Flußtheile⸗ 5 20. Juni 1888 werde ausgeführt werden, wie es Abſtimmung = > 1 zu verwirklichen, ſtatt dies iſt zum 19. d. M. einberufen worden. ſelben lauteten: „Kaiſer Wilhelm iſt tobt; fein 
3 5 5 beten 5 ee 15 vereinbart worden. Die Frage der Kaupirung pig BUT 8 g 855 perſchieben, darf Hannover, 10 Ma Die Hanoverfihe | Sohn nad Nachfolger wen ene Fa En 
ber Kreis vor den Jeitberinen Merpflichteten, nach der Nogat fei eine offene und könne gegenwärtig billig N nichts Baum wollfpinnerei und Weberei errichtete auf kel Wilhelm iſt jetzt auf dem Throne. Gott ji 


zur S I r ander ite liefert dieſer; 3 : 0 e 
zur Sache. Auf der anderen Seite liefert dieſer ihrem Grundſtück einen Barackenbau, um die Dank lebt die Königin Viktoria noch, befindet 


Maßgabe ihrer Verbindlichkeit Euiſchädigung weder bejaht, noch verneint werden. 
\ herbeigezogenen fremden Arbeiter dort unterzu- ſich wohl und herrſcht über das geliebte alte 


fordern.“ Abg. Rickert (fr.) ſpricht feine Befrie⸗ Verlauf einen neuen, ſchlagenden Beweis für die 


Der Paragraph wird angenommen. darüber aus und erklärt, daß er in) Nichtigkeit der von dem Kultusminiſter in der 


rap Br: 2 1 digun ; IN iften 8 1 = 

Nach Artikel 2 § 3 ſoll über die alljährlich allen Punkten mit dem Abg. v. Puttkamer über⸗ Generaldebatte ausgeſprochenen Auffaffung, daß bringen. England 1 

auszuführenden Unterhaltungsarbeiten der Kreis⸗ einſtimme. die Negierungsvorlage ungefähr die äußerſte Linie Oeſterrelch ada Nuß land. . 
ausſchuß beſchließen, die Aufſicht über die Unter⸗ Der Antrag der Kommiſſton wird ange- des Entgegenkommens bildet, welche ohne die Ge⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Erlen, 10 W. 2 Pf 

telegraphirt, daß der Vertrag über den Ankauf 


vie erbeten ng 05 4, wonach Nächfte Sitzung: Montag 11 Uhr. Ks er 1 59 darf. Das Entgegen: wickelt in ſeinem Diözeſanblatt in einem Brief 

N i „ verpflichtet fein ſollen, die zur Tagesordnung: Antrag Zelle betr. die kommen, welches in der Kommiſſton den Wün⸗ au den Schriftſteller P. Pierling, welcher ihm t uni 

cer n erer kee Anlagen im Flußbette Abänderung der Städteordnung, Geſetz belr. die ſchen des Zentrums über die Regierungsvorlage ſein Buch „Papes et Tzars“ zujandte, feine An⸗ e . W 1 

gung zu — ohne Anſpruch auf Entſchädi⸗ Schulpflicht. hinaus bei $ 3 erwieſen iſt, hat alsbald zu dem ſichten über die Bekehrung der Ruſſen orden iſt 8 Bil 
zu geſtatten. ern Verſuche geführt, Kompenſationen nach der an⸗ zum Katholizismus, die wir der Merk a 


haltungsarbeiten der Kreislandrath führen. nommen. fahr ernſter Widerſtände auf der anderen Seite Wien, 7. Mai. Biſchof Stroßmayer ent⸗ 
der Warſchau⸗Bromberger Bahn durch die War⸗ 


Ante ee nn Vorſchriften des — BT 3 deren Seite bei $ 1 zu ſuchen, deren Ablehnung würdigkeit halber wiedergeben: „Im Laufe der; ſt SEEN 9. Mai. Die Schifffahrt F 
2 aun Anwendung finden ſollen, r dann zur Stellungnahme gegen das Ganze Ans kommenden Ereigniſſe“, meint Stroßmayer, „wird u I - = 


wenn der Kreis eine das Maß der Unterhal⸗ Berlin, 10. Mai. Se. Majeſtät der Kati; laß 9 125 f . $ 8 1 2 ? : 
Aborſeire ee gal⸗ 9. Ee. ait. laß gab. Aus dieſem Umſtande erwachſen aller das ganze ruſſiſche Volk das ariſtokratiſche Jo l : ; 
tung züberſchreitende Regulirung der Gewäſſer ſer und Konig begab ſich hente Morgen 7½ dings einige Schwierigkeiten und es wird erheb⸗ von ich abzuſchlttein trachten 115 = = Stettiner Nachrichten. % 
beſchlioßt. beantr ; Uhr vom neuen Palais aus in Begleitung Sr. licher Vorſicht bedürfen, um nicht Ueberraſchungen nünftige, auf gerechten Gejegen fußende Freiheit Stettin, 11. Mai. In der geſtrigen Gene⸗ 

Abg. v. Huene | „ einen Zuſatz, königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich und unbeguemer Art gegenüber zu ſtehen. In der anſtreben, welche die realen Bedürfniſſe des Lan- ralverſammlung des „Vulkan“ wurden ſammt⸗ 
wonach zu einer JE Negulirung die Ge' den Herren des Gefolges nach der Matroſen⸗ Hauptſache aber liegt die Frage doch nach wie des erheiſchen. Zu gleicher Zeit werden die Er⸗ liche Anträge der Verwaltung genehmigt, insbe 
nepmigung der Reeſſortminiſter erforderlich ſtation am neuen Garten und von dort aus auf vor fo, daß es lediglich in die Hand des Zen⸗ eigniſſe im ruſſiſchen Volke die Ueberzeugung ſondere auch der Erhöhung des Aktien, * 


ſein ſoll. 75 0 . dem königlichen Dampfer „Alexandra“ nach Span⸗ trums gegeben iſt, ob das Geſetz zu Stande wachrufen, daß die nationale Freiheit ohne eine kapitals um zwei Millionen Mark 
Nach längerer Diek-fiion wird Artikel 3 ab dau, wo Se. Majeſtät und fein erlauchter Bru⸗ kommt oder nicht. Denn es iſt außer allem autonome unabhängige und freie Kirche eine die Zuſtimmung erteilt, 4 
gelehnt und iſt damit die Berathung des Gefepe bet nebſt Gefolge zu Pferde ſtiegen, um auf dem Zweifel, daß nur unter der Vorausſetzung der reine Unmöglichkeit ſei. Ebenſo dürften ſowohl — Wegen Anpreiſung von Ge⸗ 
entwurfs erledigt. 5 | Ererzierplatze an der Potsdamer Chauſſee das 1. Zuſtimmung wenigſtens des Gros des Zentrums die ruſſiſche Dynaſtie als auch die übrigen Fak⸗ heimmitteln durch Aufnahme von Inſeraten 
Die Kommiſſion beantragt noch eine Wie =, ſowie das Füſilierbataillon des 3. eine Mehrheit für das Geſetz ſich finden wird. toren, welche die Geſchicke des Landes beſtinnnen, war bekanntlich im vergangenen Sabre gegen die 
| von Reſolutiouen: Garde Grenadier⸗Negiments (Königin Cliſabetb) Das Zentrum wird daher die volle Verantwor- zur Ueberzengung gelangen. daß eine dem Staat verantwortlichen Redakteure faſt der geſammten 


1) In Rückſicht auf die erhebliche Gefahr, zu beſichtigen. — Nach dem Schluß der Uebungen, tung dafür tragen müſſen, wenn es päpſtlicher unterthänige und von dieſem unterjochte Kirche hieſigen Zeitungen Strafderfahren eingeleitet 
welche, nach den ſeither gemachten Erfe hrungen, | welchen auch eine zahlreiche Generalität, ſowie fein wollte, als der Papſt ſelbſt. Indeſſen liegen ganz 10 5 ſei, Send die Dpnaftie kräftig — — Aim 10. Sa hatte ſic auch 
eine ausgedehnte Regulirung oder Inſtandſetzung die Militärbevollmächtigten und viele andere auch mauche Anzeichen dafür vor, daß dieſe Lage zu unterſtützen als auch die Geſetze, Inſtitutionen, der Redakteur des „General-Anzeiger“, Herr 
im obern Laufe des Flußſyſtems für die mittle⸗ höhere Offiziere beiwohnten, nahm der Kaiſer der Dinge voll erkannt wird und der Gedanfe Strebunzen, wie überhaupt den ganzen geſell⸗ F. Klug, wegen einer ſolchen Anklage zu der⸗ 
ren und unteren Flußgebiete mit ſich bringt, die ſofort auf dem Exerzierplatze militäriſche Mel⸗ au Boden gewinnt, unbeſchadet des prinzipiellen ſchaftlichen Zuſtand des Landes zu feſtigen. Wenn antworten, doch erlannte das Schöffengericht auf 
Erwartung auszuſprechen, daß die königl. Staats⸗ dungen entgegen und entſprach darauf mit dem * 


N hen, daß di . Sta \ Ren „ABARE 2 Standpunktes die Hand zu einem billigen Aus⸗ dieſe beiden Ueberzeugungen ſich einmal begegnen, Freiſprechung, indem es annahm, daß die Auf: 
regierung nur ſolche Arbeiten bei den ſchleſiſchen Prinzen Heinrich einer Einladung des Offizier⸗ gleich zu bieten. BEER wird auch die Auſicht 1 Hurchbruch 5 ae 2 Snferate über aa nicht er 2 
Gebirgsflüſſen in Angriff nehmen und fördern korps des 3.5 Garde Grenadier⸗Regiments zur Die Verhandlungen im Pleunm des Abge- daß ſich Rußland mit der occidentalen Kirche ver⸗ direkte Anpreiſung, ſondern höchſtens als eine 
werde, welche die Ueberſchwemmungsgefahr in Frühſtückstafel nach dem Offtzierkaſino. Nach ordnetenhauſes därſten früheſtens Ende der näch⸗ ſohnen müſſe, damit es in heiliger und freier Beihülfe dazu anzuſehen ſei. Bei Vergehen ſei 
den abwärts der regulirten oder in Stand ge⸗ Aufhebung der Tafel kam der Kaiſer mit dem ſten Woche be. nen. Einigung die Onelle derjenigen Fruchtbarkeit aber die Beihülfe nicht ſtrafbar. Gegen dieſe 
ſetzten Stellen gelegenen Flußgebieten, namentlich Prinzen Heinrich aus Spandau zu Wagen nach — Die „eolniſche Zeitung“ bringt die aus finde, welche gegenwärtig der ruſſiſchen Kirche Entſcheidung war ſeitens der Anklagebehörde Be⸗ 


r n 7 We ri x — — a 


an De e e eden e ak dann würde ich ſagen, Bemerkenswerth iſt die Thatſache, daß die zum mordet zu haben, wurde von den Deutſchen bei Berlin, den 10. Mai 1896. n 
BANK 2 ſigen nehmen Sie ihn nicht!“ Kabinet Taaffe in nahen Beziehungen ſtehende Saadani feſtgenommen und wird wahrſcheinlich! Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Landgerichts in zweiter Juſtar = i ar 3 AR; 0 AR . B 
Der Bech tab men f 1, zur Verhandlung. 5 (Meieorologiſches) Arzt: Ich glenbe, Preſſe zugeſteht, die ſozialen Anſchaunngen, die hingerichtet werden. guns Went. ate, 10150 2g, Set- Pig -b. es —— 
ſprechung N near neben den G Aud Sec Fun nent, dab an Ihrem Uekelbefinden Graf Falken hann vorgetragen, dürften unr feine! LKilwa ſcheiut vor der Einnahme durch Wiſſ⸗ "sonen del 1040 „ W. e. , —— 
chur 7 W. Hründen des hauptſächti Schwankunge 3 omete erz: 72 0 x nt 1 5 A 5 sr. & . Auf. 49 | „ de. 
erſten Richters auch d gh ff il die N 19 united: 0 die Schwankunzen des Barome ters perſönlichen ſein und auch kaum auf allgemeine mann ein Hauptquartier der Sklavenhändler ges] de re. 82, 101460 % Wergr. eiter 2% 8,0 
zu lauge gel egen und = br t weil die Berufung ſchuld ſind. = Gelen (rufendd: „dean! So: Billigung Anſpruch erheben. Die „Nene Freie weſen zu ſein. In ſämmtlichen Araberläden wur⸗ das eb. 4% . Hannsuer, Bud m 17 
u la gen und ver . utfe 8 ee, er Ara f 25 n 5 n de. c iz: 
In einer geſte 1 Vor 7 ci bert entfernen Sie mir das Baremeter aus dem Preſſe“ ſagt von dem Programm Falkenhahn's, den große Quantititen neuer Sklavenfeſſeln vor⸗ e Steandchrtd, . 84195 0 c. 8 103,256 
tenen ver er me erte Beumer z. e ee „ daß die ferporatise Organiſation, welche die gefunden. Der „Times“ Korreſpondent fügt hin⸗ de. . 7 . 1 9 
Steinträger 1 = Beſchl e, Sal. ad Fe (Fin liebens dürdiner Hausberr. (Mietger:| Prebuftion nach eigenem Gutdünken regeln zu, die deutſche Eroberung dieſes de do. nene . 125 10. 8 
* Arbeiten mar ae — 18 BE Arbeitgeber, Sie, Hausherr, die enter ſchließen hier ſoſ würde, der ſtärkſte Druck wäre, unter welchem Ortes ſei unzweifelhaft ein Segen 5 1840 5 
ruhen zu fallen, als S beine he le daß mir bei Wind die Haare um deu] die Geſellſchaft je gelitten hat, und daß im Ver fürdie Ziviliſation de. de. 1 12108 103,256 
1 zu Tall 5 0 zeichnet Kopf flie Sie müſſe e Fenſter machen gleiche mit bier Ut, RER 2 i garen do. 4% 106, 68.25 b 
. 66 7 . 1 ſtiegen. Sie müſſen nene Fenſter machen gleiche mit dieſem Zuſtande der Sozialismus London, 10. Mai. Die Königin ſtand de. de. 2250 1990 c L 16“ 
nachzuweiſen, daß die Forderungen der Dane en. „, Dauser? „Son nir ?!, Laſſen Siſnoch eine Erkötung wirre. heute zu gewohnter Stunde anf, was als Beffe- | Merz. nene mar 6 20875 
arbeiter.in keiner Weise 8 1 Yan’ ſcheeren — dees is viel ein⸗ Prag, 10. Mai. Die ſtreikenden Maſchi⸗ rung von ihrem Unwohlſein angeſehen wer! 2 4 —— oe 
wine fchlickfich hei Fe ag Ar nr facher!“ a nente! wurden dabin verſtändigt, daß wer den darf. ee BER 
un jeher 1 11 A Sr Webifratey Not elf; ein a x * . er 5 . 2 2 B eo 82,4 Ar 
Der Manren, ‚Onff- a 1b 8 ae, S. Ein Gesildeler). Sit: „Reiner, brin⸗ Mentag nicht die Arbeit aufnimmt, deſſen Ar⸗ London 10. Mai. Die „Times“ melden des 3% 19506 Hamburg. tente 3 100 20 % 
n 5 1. . trä⸗ſgen Sie mir eine Dvation! Kellner: „Ich beitsbuch werde der Polizei zur Amtshandlung aus Sanfibar: Die letzten Nachrichten. aus; Oflrus, Pldor. % bai es] de. awer. 
gerfs fange am get Iu erbalten, babe wohl nicht richtiz verſtanden, mein Herr 2 [übergeben werden, Uganda behaupten, die Araberchefs des Südens de. d % e ee a . 0 90 
der Arbeite = ” 2 it: Ö erderungen Sat: „Thut mir leid, wenn Sie ſo beſchränkt Tetſchen, 10. Mai. Das Gewitter im Erz⸗ eilten Kalema zu Hülfe, der darauf Mwangaf Forms ann Saver Pes 8 
* Heute früh ist die el 5 bier Ind. Ich will einen — Eierkuchen haben.“ gebirge hat großen Schaden angerichtet; bei nebſt den europäiſchen Miſſiond⸗ ane re. % S Wee 
lach Swinemünde ab e e >> ao er; (Ein Meiſter feines Handwerks.) Leh- Eulan it der Eiſenbahndamm der Dux⸗Boden⸗ ren nach den Seſſe⸗Juſeln ver⸗ ech sev. 4% 104 c Leoſe . 
Re „unbe abgesan den, um bon dort aun, mann: „Weeßt Du, Meier, diesmal haft Du bacher Bahn abgerutſcht, die Paſſagiere müſſen [trieb. N ö 
N 20 Paſſagieren an Bord, die Wenlerreiſe Deine Sache doch ſehr dumm angefangen, daß umſteigen 4 A a Belgrad, 10. Mai. Das Amtsblatt erklärt BE 
Mena 1 An 8 ee x 1 8 Alüftetgen. rt 8 At. tu ni . 02.30 m S; 2 . 
iach Newpork anzutreten. fie Dir erwiſcht haben.“ Meier: „In Gee j grad, * Amts aenvptiſche Aul Ei 102308 Hus. S: lee 101,706 


e Ä . en.. 5 Paris, 10. Mai. Der Friedensrichter in die Meldungen der auswärtigen Blätter, uach „ene „2% 5 on ne . 
sie Premiere . theater iſt beute cbeil. Sc habe es ſehr ſchlau angeſtellt. Der Soccia () auf Kerſika wine in eſſener Gerichts⸗ welchen König Milan in Paris wegen unauſtän are Star, 2810 % % 
* Weed „ auugaſte s, und maen Herr Staatsanwalt meinte ja ſelbſt, es ſei ein ſitzung mit drei Revolverſchüſſen von einer Fran digen Betragens von der Polizei verhaf „ Buen.-Aires ld. do. do. 18844 26406 
vir anf dieſen liebenswürdigen „Gast, nochmals ausgezeich 8 2 3 Nevolverſchüſſen von einer Frau digen Betragens von der Poltzet verhaftet wor Kulm „ er ee ee 
E gen „Gaſt“ nochmals ausgezeichneter D iebſtahl geweſen. umgebracht, weil er die Verlobung mit ihrer den und daß bei demſelben ſich Symptome von gtalleniſcdedtente 5% 24.8 5% do. Geibrente 80 ur 


aufmerkſam > 1 5 u 3 

i Erne = 5 } : ing Wahnſinn zeigen, für böswillige Erfindungen. News. Swwantı% 8 30 % do. de. 188 ftpſt 9e, 178.10 4 

— Die Eröffnun; 3 E a a 8 Tochter rückgängig gemacht hatte. Wahnſinn zer en, 5 9 dungen. 6% 128,0 | do. (2 rient) 1876 5% 71.10 5 

ters ſindet am 15 5 . 9 8 A Danfıyefen. „In der Rue de Provence Nr 11 wurde Bukareſt, 10. Mai. Die Wegiernmg er⸗ Menn Aale 6% 31708 de. Sri lee 5% 163,068 
„ d. M. ſtatt. r Direktor Marie Gagnol, ein 20 jähriges Mädchen von theilte den gegen den Haudelsvertrag mit Ser⸗ de. ce. r St 6% 100% | de. de. i808 840. , 


e. 5 
. 2 — e 2 „ | Deflerr Gold.⸗R. 40 5.00 Bod eue 4% 99,80 5 
üblem Rufe, in ihrem Blute ſchwimmend gefun⸗ bien proteſtirenden Handelskammern in Bukareſt N le Gerd Ge -b. ee 85.32 5 
d 


Amſterdamer Juduſtrie⸗Palaſt ERS 
den. Ihr Kopf war durch zahlreiche Stiche mit und Krajsoa wegen Uleberſchreitung des Wirkungs⸗ Sefer Enn e Nee 2. n 


Hänſeler hat ſich ſchon voriges Jahr als tüch⸗ Die nichſte Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. 


liger und umſichtiger Leiter gezeigt, daß wir auch Gegen den Koursberluſt von circa 10 Mark pro 


Een dt San ges 9 ar“ Sr au der Auslooſung übernimmt das Bankhaus einem Stockdegen entſtellt. Sie lebt, ſchwebt kreiſes Rügen. Zeit 350 Fu 88140 124.50 6 Ungeeifce Go = 

Marquife*, „Das letzte W 1 . [Lar! Ne ubu reger, Bertin, Franzöſiſche aber in Todesgefahr und iſt unfähig, zu ſprechen. 8 a 10 80 U der n, 28.75 bo 

Hall“, „Der rechte Schlüer 5 „Der Dem- Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie Im Zimmer wurde das blutige Flanellhemde Letzte Nachrichten. e nee ee roh 

r 5 = ee Sante ee von 40 Pf. pro Stück. eines Mannes, mit Initialen gezeichnet, gefunden. Hamburg, 10. Mai. Die Schuppenarbei⸗ Ma. Ste. Ste 10480 & 

um ſich verſammelt ſowie init den 7 — Börfen- Berichte Der Sohn einer befannten Familie, der Bezie⸗ ter des Amerikaquai haben die Arbeit niederge⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetlen. 

Kü ſern Gaſtſpiele abgeſchloſſen ſo daß ger vi N ER TIREE hungen zu Marie Gagnol unterhalten hatte, iſt legt, da ſie ſich we gerten die Echutenarbeiten Fanz. % 301980; Haf- Lerne 27 ne 
| 7 gewiß] Poſen, 10. Mai. Spiritus loko ohne der That verdächtig. auszuführen, welche den Ewerführern zukämen. Lüdec Buchen 4% 179,756 Gotibardbabn 171.26 U 


auch dieſes Jahr der Erfolg nicht fehlen wird. 
— Der diesjährige dentſche Schnei⸗ 
dertag wird in der zweiten Hälfte des Monats 
Auguſt in Stettin abgehalten werden. Die hie⸗ 
ſige Schneider⸗Innung beſchäftigte ſich bereits in 
ihrer letzten Verſammlung mit dieſer Angelegen⸗ 
heit und wird dieſelbe umfaſſende Vorbereitungen 
treffen, um den aus allen Gegenden Deutſchlands 
en hier eintreffenden Mitmeiſtern einen würdigen 
RS Empfang zu bereiten und venjelben den Aufent⸗ 
Bir halt in unſerer Stadt recht angenehm zu geital-| 12 
* ten. Die Sitzungen des deutſchen Schneider 
1 tages werden in. Saale der „Philharmonie“ 
N ii 2 ſtattfinden. 
1 — In der Woche vom 27. April bis Z. Mai 
ai. kamen im Regzierungs Bezirk Stettin 98 
1 5 Erkrankungs und 16 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
. ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 


435 
Paris, 10. Mai. Im heutigen Miniſter⸗ Paris, 10 Mai. Deputirtenkammer. Fi⸗ Niaz-rteis? 4% 122,365 dr Nuteim.⸗B. 4% 119606 
rathe theilte der ee Barber u er nauzminiſter Rouvier hat den Geſetzentwurf ein⸗ Nagl. sr ee 3 r 5058 
habe volles Vertrauen zu deu eingegangenen De⸗ gebracht, nach welchem aus trockenen Trauben Keegan 4% 101,2 dg. Nac. 3 f 
bel une die Sreitaflung der von dem Könige N benen wit 2 Franks Steuer per Oer Sedeahn 42 won 28 Siku 132765 
von Dahomey gefangenen Europäer. Der König Hektoliter belegt werden ſoll. Saalbahn „ JE rue A a 
habe letzter Tage dem Kommandanten des Be Unterſtaatsſekretär Etienne gab in der Be- de gien. 4% 15850 @ Pr Wen 4 26225 5 
Golf von Benin blockirenden Geſchwaders Four⸗ antwortung der Interpellation wegen Dahomey ein Baltic ei. 3% 040 
nier angezeigt, er könne die Gefaugenen abholen. Bild der dortigen Lage, beſtätigte die Zurück⸗ Eiſeubahn Stamm- Prioritäten. 
Fournier habe daraufhin gefordert, daß die Ge⸗ gabe der Geiſeln und fügte hinzu, Frankreich zemm⸗Gelbere zg % 
fangenen an Bord der „Sane“ geſchafft würden, werde feine Positionen behaupten; die Regierung Nene nee 22 a 
und Satisfaktion verlangt. Die Verhandlungen beabſichtige nicht, eine Expedition dorthin zu Er 
mit dem Könige von Dahomey könnten fofort |eutienden, biefelbe werde aber die Okkupation des Eiſenbahn⸗Brioritäts⸗ Obligationen. 
wieder aufgenommen werden. franzöſiſchen Territoriums aufrecht erhalten; Berzich⸗Martiſch Charkorv-uſom e. 54% —.— 
aris, 10. Mai. Die Budgellommiſſion Alles deute darauf hin, daß der König von Da⸗ a gab . 0. % 1076 0 Ste. „, 
erzielte bisher 34 Millionen Erſparuiſſe am homy ſich zu Unterhandlungen werde genöthigt Pater ia. 4%  —- n 
Budget, denen ſämmtliche Miniſter zuſtimmen. ſehen. Frankreich habe in Afrika einen ſehr enz, 49 101.20 & Nee 19.80 50 


Die baldigſte Diskuſſion zur Abwickelnng des großen Beſitz, den es koloniſiren müſſe; würde rt g. a % . Jae ono So . 
Budgets in der Kammer iſt wahrſcheinlich. es ſich auf irgend einem Puukte ſchwach zeigen, Seer eee = C 


: fl ; 1 0 f Reede . (61 E re Dombr. . gar. 4½% 9,90 6 
Meline bringt hente in der Kammer einen fo würde feine Pieſtige darunter leiden. (Bei Cin Blind- 4. Em. 4% 101.40 8 Korloweidoroni@ 


ar wer 92,10, de. foto ohne Faß 70er 32,90. 
Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 10. Mai. Zuckerberi ch t. 
Koruzucker exkl, von 92 Prozent 16,85, Kor 


uli 21,35, per November 19,25. R 2 gen 
Mai 16,65, per Juli 16,25, per November 15,35 


worin 43 Erkrankungen und 14 Todesfälle zu Hafer hieſt e . s al l . A g 
: h 1 Sfälle a fe. ſiger loko 18,00, fremder 17,50. Geſetzeutwurf ein zur Organifirung des Kredit? fall). Marineminiſter Barbei gib in Beantwer⸗ do. 7. Cu 4% 101,20 | gar. 4% 90,60 b 
* verzeichnen find, davon 16 Erkrankungen (9 Todes. Nabe loko 71,50, per Mai 70,90, per Oktober Fir Ackerbau-Syndilate ohne neue Anleihe. Die tung einiger Frozen bes Depntirten cleureus Detai“ as Heloßr 4e 10120 8 e e n e e 
lille) in Stettin und 16 Erkrankungen (3 Todes⸗ 61,30 Syndi 5 i itgli die Streitkräfte i homey, der Zustand de. Yeibsioli AA 101208 Sri os 
Ba. fälle) im Kreiſe Rand — 3 % 161,30. 3 Syndikate werden dauach ihren Mitgliedern über die Streitkräfte in Dademey, der Zuſtand de. LieBA% 101. 0% Stig t 1 270 90 
2 dach mit 36 6 — odann Jelgt Schar Hamburg, 10. Mai, Vormittags 11 Uhr. Maſchinen, Ackergeräth, Vieh und alles Nothige derſelben jet befriedigend, übrigens ſei das Ge⸗ Obenchte. 0 erraten. 5% 27.30 @ 
Ri ee er Se rkran * * E. Todesfälle) Zuckermarkt. (Vormittagsberich) Rüben zur Feldbearbeitung in Naturalien zukünftig ſchwader ohne Forderung neuer Kredite verſtärkt deren 845 42 Zum Vece , Band 
er Er Ren (1 Todesfall) in Stettin rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, leihen und die Lieferanten Lieferſcheine der Syn- worden. — Hierauf wurde die von der Regie- Saale 2 10 5 ER zo. ee 01.1 
M rkrankungen im Kreiſe Randow. An neue Ulſancc, frei an Bord Hamburg per Mai dikate an Zahlungsſtatt annehmen. rung gebilligte einfache Tagesordunng einſtimmig ebend. Sele laue big). e. dete 
} 5 f 92 und Darm⸗ Typhus erkrankten 12,42 ½, per Auguſt 12,65, per Oktober 12,20, Die Morgenblätter melden: Kaiſer Alexan⸗ angenommen. wd. 102,50 60 Aae ien 92,00 2 
1 an Kindbettfieberſper Dezember 12,2½ Sielig. a der unterzeichnete auf Vorſchlag des Finanz. Paris, 10. Mai. Deputirtenkammer. Im van. e 0 „hit be 2 8540 
— Im der Woche 4 ; Hamburg, 10. Mai, 1 Uhr 8 Minuten. miniſters und auf einen günftigen Bericht des weiteren Verlaufe der Sitzung interpellirte der Ataman 4% 104608 | Shuja-Jvanewo 
2 Woche vom 4. bis 10. Mai Nachm. GPrivat-Depefche von Laſſally u. Sohn] Minin * 5 i tali i Akt g- Stb a 306 101,10 b 
wurden in d Voltskä 5 : peſch ſſally hu Miniſters des Aenßern den Ukas, der die Or⸗ Deputirte Boyer (Sozialiſt) über die anläßlich | Der. Gran Sübwen⸗ 
fi er biefigen Volksküche 2041 Por- in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. ganiſation einer nzöſi Ausſt in der Kundgebungen vom 1. Mai getroffenen M alte gar. , 80 0 Ager, n, 4% 241 7 
ionen verabreicht. ji 4 ganifat einer franzöſiſchen Ausſtellung in|d undgebungen vom 1. Mai getroff aß⸗ Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 
? Mat 85,25, September 83,50, Dezember 78,00.| Moskau genehmigt. regeln und machte der Polizei Vorwürfe. Miniſter 157% gar. . % 6% | Frantautsiigns 105056 


— Der Staatsanwalt Weizmann in Oppeln 
ſt in glei Eigenſchaft an die Staatsanwalt⸗ 
jchaft des erichts in Stettin verſetzt. 

— Dem bisherigen königlichen Regierungs- 


187 Se 
N x R 1 Bi Oeſt. Erganzungs⸗ % 109,40 
Paris, 10. Mai. Nach der „Eſtafette“ Couſtans erwiderte, die Kundgebung hätte einen ueß gar. 2% | De, l- Wien ar Tai 
hätte der Minifter des Innern den "Entfchtup|Polttiihen Charakter gehabt, das Verhalten der Seinem 17459 een 5% 24 2685 
ahn ss, 


* — * ＋ 2. 2 
gefaßt, gegen den italieniſch⸗nationalen, ſepara⸗ Polizei ſei anerkennenswerth; er übernehme die Suden. 3 REES 8 a 
" € rtbernt 


Geſchäftslos. 
Peſt, 10. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo an, 


— — — 3 —UU— 


baumeiſter Eugen Wechſeimann in Stettin iſt Juni 8,32 G. 8,34 B, ver Herbst 7,03 Mühen „Benfiero di Nizza“ auf Grund des Ge⸗ ehe für daſſelbe. Schließlich wurde ee zn ö acificll.6% 11 20 @ 

i 5 ; . 2 . i ineu- eine Tagesordnung, in welcher das Verhalten der % —— Odiden Railway en 
eK en Fe re B ur 5 ver 0 . 5 G. 1, Wen Anetänbern rope rie Arten one Negterung geblüht wird, mit 894 gegen 57 Fe e e 
ertheilt word —— B., per „75 G., 5,77 B. Neuer a Heſetz betreffend die Aus wei⸗ Stimmen angenommen. ; Br 

N ler gehen und das Geſetz betreffend die Auswei⸗ 4 n⸗Certiſieate. 
Ans d une G. 75 = per Juli August 505 fung von Ausländern in Anwendung zu) Bukareſt, 10. Mai. Deputirtenkammer. 5 0 un- In e eee 
en Provinzen. 5 obiraps per Auguſt⸗De⸗ bringen. l a Generaldebatte über den Fortifikationskredit. Ni⸗ 40. . „ 8% 98.10 b ( 116). 76 114.00 @ 


f a ; g. rundet „ 100 80 U 
kolaus Bibesco bekämpfte die Vorlage. Carp er⸗ Dame , 96 00 bh n 74 . 


* - 2 8 8 2 4. abg... > 
klärte, die Befeſtigungen ſeien eine Rumänien Disch. Gruns⸗ Pfd. erz. 1100 . „ 59 
x 5 Yen 5 f do. do. (rz. 11004 — 
durch die Frage feiner Zukunft auferlegte Noth⸗ n. endes hu ger Sn 


Stolp, 9. Mai. Die diesjährige Kreis⸗ 
ſynode der Synode Stolp (Stadt) nahm geſtern, 
am 8. Mai, 10 Uhr Vormittags, mit Gottesdienſt 
in der St Marienkirche ihren eng A Den 

i. 


1 12 221942 Sch ; 
re Paris, 10, Mei. Bei der hente in der 


Kammer zur Verhandlung kommenden Interpel⸗ 
lation über die Dahomey⸗Angelegenheit wird die 
Regierung erklären, daß, da ein Austauſch von 
Geiſeln ſtattgefunden hat, die Regierung den 
Kampf nicht fortſetzen wird. 

8 Bern, 10. Mai. Der Großherzog iſt mit 


tpfet i i t . de. G. 100% 4% 101.39 6 
wenbigfeit. Der Miniſter des Auswärtigen wies t e 4% i000 be. e Sb 810 
darauf Hin, daß die Bekeſtigungen nur die Ver⸗ TAT 10 32 0. Fr. ben. 8 5 

er 9 L 3. . do. 4% 101,10 b 1200 4 16. 
theidigung des Landes bezwecken ſollten, aber] do. do ed Ink kon | par de. rz. . — 


8 8 * 212 * 2 2 bo. do. } 
keineswegs eine politiſche Richtung in dem einen Has. Pep. Pidb. de Do. Bi. Ger, um 


Bedeckt. 


1 A emer, zum Stellvertreter deſſelben Paſtor ; d inzeſſinnen Töchter län Aufent⸗ oder anderen Sinne bedingten. (310) „ % 75 (. 100. 7 
= We ur avre, 10. Mai, Vormittags 10 Uhr. den Prinzeſſinnen Töchtern iu längerem Auſent . do. do. % 8770 de de. (100) 8% 38,00 
1 Se 2 5 e der Hamburger Fire e halte nach Friedberg abgereiſt, wo morgen auch yon pad... =. ee, una 
ver er, als deſſen der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich erwartet Briefkaſten. Aan 7. u. 4. do, de. do. 4% 11.40 b 


Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 7000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 
zettes für geſtern. 

Havre, 10. Mai, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


efußes bewahren. — Bei dem Gegen⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
ande der 2 5 1 


Anonyme Anfragen und Zu ⸗ m) ni 2 debe A 05470 10000 & 


8 

— 22 2 F 2 om v 2 55 - 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. Lamm. 1.10 4% 68 00 6% SEE Fat. deb % ag 
— Die Be x ntwortung N d 3 Zr 0 c. 1108 e f Kairo 106.10 
gangenen Fragen erfolgt ſtets iM] vo. Ser. 3.5.6. de. de. 100547 26 80 
kesSonutag⸗ Nun mer - e (z. 100) . . 5% 10825 Ivo, 5 do. (rz. 1000 4% Ws 
Er Sie die drei * 4 = 1 Bank- Papiere. 
ezahlt hatten, haben Sie auch als Mitſpi Div. p. 1888 Div. p. 1888 
et 1 per 1 Klaſſe. Die ara Brf.SprsFion. % 70826 56 Diſch. Geuoſſeuſch. 1 — 1 
G. Lt. in B. . Handelsgej. 10 161,236 Dresdner Bant 9 

Madrid, 9. Mai. Senat. Senator Mar: Wenden Sie ſich an Herrn Hoflieferanten A. ve. Pers 9 107055 $ ed en 1 5495 
cartn entwickelte feinen Antrag in Barreff rer Teepfer Hierfelbft, Möncheuſtraße, dort erhalten Parete unt? "108808 l. n en, 9a 1) 
Besen Le 3 1 Sie das Gewünſchte. Der Preis richtet ſich Deurſche Van 9 102000 | Reinebanf 5, 130.25 b 

ei der Organiſation, in er die Groß⸗ 5 der Ausſtattung. — Ern 

mächte he europäiſchen Kon wi 3 ſeien na) dem Fabrikat ad ft x ft SE 8 
die andern Staaten und 50 Millionen Europäer betheili u der Schönheits⸗Konkurrenz in mier Brauerei 2 13.00 . Dau Deimähle 1 172.09 50 
unvertreten. Dem gegenüber ſei die Bildung em arte 5 Die von Ibnen ge⸗ 2 vn 42220 2 Role Ben ran 180 22220 26 
einer Friedensliga zwiſchen Spanien und den Boa . Sar 2. 86. 5 900 
Staaten zweiten Ranges wünſchenswerth und = 0 Be gab 


werden. 

Beſſeges, 10. Mai. In dieſer Nacht ver⸗ 
ſuchten Unbekannte die Ventilatoren mehrerer 
Gruben abzuſtellen. Die Ingenieure bemerkten 
und verhinderten rechtzeitig das Attentat. Das 
Maſſenmeeting der Bergleute beſchloß, den Aus⸗ 
ſtand bis zum Aeußerſten durchzuführen. Die 
Belegſchaft von Grandcombe arbeitet vollzählig. 
Die Ruhe iſt vollſtändig. 


average Santos per Mai 109,00, per September 
106,00, per Dezember 98,50 Behauptet. 


Telegraphiſche Devefchen. 

Kiel, 10. Mai. Die Manöverflotte ſoll Ende 
Juni zur Verfügung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
bereit gehalten werden. 

In Preetz, wo die meiſten Streikenden vers 
heirathet ſind, beſchloß die Schuhmacher⸗Junung, 
die ſtreikenden verheiratheten Gehülfen nach dem 
15. Mai innerhalb Jahresfriſt nicht wieder eln⸗ 


von der Verſammlung geehrt wurde. Ferner * 
wurde auch gedacht des laugjährigen Mitgliedes ae de 10 5 % ee) 155 5 
os 128,50 6@ 


jetzt vielfach in den Gärten augepflanzt ſieht, ſind Gel. (cond,) 8 150 
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der Kreisſynode, Altſitzers Wummel aus Kl zuſtellen f i i 9 zuſchließ A : 4 z 5 
. R . ſollte man dies bei den 1892 abzuſchließenden { noglin I.), der der 2 de 96% 1 165,10 U 
ilkow welcher vor kurzem verstorben war. — Kiel, 10. Mai. Der kommandirende Ad- Handelsverträgen zur Geltung bringen. Der e An Abenden n C 2 Saſsenwert 13 227 7 
Dem Sonodalrechner Herrn Kaufmann de Beer miral, Yize-Admiral Freiherr v. d. Goltz trifft Miniſter des Aeufern, Vega de Armijo, antwor⸗ Gruppe der Dikotyledonen. Die Pflanze iſt in 2 Ser ung 290 e TEN peu, 8 12805 
wurde Entlaſtung ertheilt, darauf das Rechnungs⸗ am Montag hier ein, um auf S. M. Aviſo tete, auch er wünſche ein internationales Schieds⸗ Nordamerika und Oſtaſien heimiſch. — M. S. ie. exit. 5 3000 S ( Lean cen, 8, . 
weſen der Spmode Überhaupt erledigt. — Sodann Pfeil“ eine Rekognoszirungsfahrt in das Terrain gericht, er bedauere jedoch, daß zuweilen die Na⸗ f n P. Am 15. Dezember v. J. war Sonntag, ( Se 8 100 0 8 S l . 6 18840 7 
wurde erinnert an die Waiſenpflege und Fürſorge für das diesjährige Flottenmausver vorzunehmen. tionen. nachdem fie ein Schiedsgericht eiugeſetzt, es fand alſo keine Börſe ftatt, am 14. Dezember Ba ee 1 8 5 
der entlaſſenen Gefangenen. Die Sache des Danzig, 10. Mai. Nach zehntägiger Ver- dem Schiedsſpruch keine Folge gäben. Spanien ſtand an der Stettiner Börſe Spiritus loko 50er Beer en . 4e S ede Al 1934 8 
Guſtav⸗Adolfvereins wurde in ernente Anregun 8 Schöff i 0 in Schiedsgericht angenommen 1 6 2 0 x Saher n. Pell. 4 40,766 | Siem. 15 148.25 bch 
90 bandlung vor dem Schöffengericht in Putzig iſt habe mehrmals ein Schiedsgericht angenommen 51,60 Mark, loko 70er 32,20 Mark, Dezember J. &nem. Pr.. 10 5 Std. n e 10300 
ebracht und Herr Oberlehrer Freyer und Herr das Urtheil in dem Hela er Stranddiebſtahls⸗ und würde in gegebenen Fällen ein ſelches auch 70er 32 Mark, April⸗Mal 32.80 Mark. er Sen , e St. e . 1% 269,00 0@ 
rediger Friederici von der Kreisſynode beauf⸗ ; ; ; 5 ark, April⸗ Mai Toer 32, Ar. Steen e 30 ee ee ede d. — 
in der Folge acceptiren, aber es ſei nothwendig, Am 15. Januar d. J. ſtand Spiritus lolo 50er Sede e ZZ. b. 3 855 


daß auch die anderen Staaten in gleicher Weile 51,20 Mark, 32 mar 70er St ect . % ZT N. St Danmf⸗L. 12 1810 80 
) i verfahren. Er bedauere, daß Spauien noch nicht 320 Matt Ae e Ro. 1 „„ 
Unterſchlazung der Weizenladung des im No- die Stellung einnehme, welche ihm nach ſeiner P. T. 1) Hei einem Einkommen vou 1050 bis VBergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
vember 1888 bei der Halbinſel Hela geſtrandeten Geſchichte und feiner Politik gebühre er bitte 1200 Mark iſt die vierte Stufe der Klaſſenſſeuer „. u Berg. 6 11.28 öh, Portort Verbr. 4 148.008 
engliſchen Dampfers „Glencde“ zu Gefängniß den Senat, dieſen wichtigen Antrag Marcoarta's zu zahlen, dieſelbe beträgt 12 Mark Staatssteuer Bodum. ee e., Piber 9 85 
von 1 bis zu 5 Tagen, theils wegen Zoll- in Erwägung zu ziehen. und 18 Mark Kommunalzuſchlag 2) So lange Aalen 10% 6% Kon- u. Laura. 54, 140,0 
defraudation zu Geldſtrafen von 1 bis 22 Mark London, 10. Mai. Das Zentralkomitee Sie kein Einkommen Haben, können Sie auch | Horuifia Vergr. 
verurtheilt. der Arbeiter beſchloß, ſich in Permauenz zu er⸗ feine Steuer zahlen, machen Sie darüber Anzeige Dereammer St. 7 
Mainz, 10. Mai. Die Schuhfabrikanten klären, und wählte ein Exekutivkomitee, dem die bei dem Magiſtrat, Abtheilung für Steuerver⸗ Fr L.A . bg do. do. St.-Ir. 71½ 128,00 50 
von Mainz und Umgegend erlaſſen eine öffent⸗ Fortführung der Agitation und die Organiſation waltung. — M. L. W. Wir würden Ihre An, Helſentircener 6 1628 0 
liche Erklärung, nach der ſie heute ihrem ſämmt⸗ zur Erlangung des Achtſtundentages übertragen fragen gern beantworten, wenn wir im Stande Verſicherungs - Geſellſchaften. 
lichen Perſonal kündigen, weil ein großer Theil wird. Ein Nationalkongreß fol in England im wären, den Sinn derſelben zu entziffern. — M. machen- tung. 420 1099,00 2 Herman, u 440900 8 


gessefle nunmehr geſprochen. Von 121 Ange⸗ 
agken ſind etwa 50 freigeſprochen, die übrigen 
theils wegen kleiner Diebſtähle, theils wegen 
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Verſammlung dargeboten. — Mit Gebet und der hieſigen Arbeiter geſetzwidrig geſtreikt hätte. Herbſt ſtattſinden. „Peoples Preß“ wurde zum L. pi ahl 1885) Verliner ßen 176 118, 0 B Nasd- Aach 
i 171 A ö 5 f 5 L., hier. Nach der letzten Volkszäh ung (1885) 2d. f. 26 785 Rüde, 45 191000 5 
Geſang wurde die Synode um 2 Uhr geſchloſſen. Die Lohnkommiſſion erkennen die Schuhfabri⸗ offiziellen Organ des Zentralkomitees beftimmt, be Lern 119287 Einwohner, Wien 1,103,857, de. See i er greg, 9 2. . 8 


118 —, an 
kanten nicht an und wollen Unterhandlungen nur Charles Dille gab 2000 Mark dazu, Michael Stettin 99,543 (inzwiſchen auf 110,000 gestiegen), Selonia,deuer».00 100900 33 3 2 


Landwirthſchaftliches. mit den Arbeitern ihrer Etabliſſements, nicht Davitt unterſtützt das Unternehmen gleichfalls. Stargard 22,112.— Mar B. hier. Wir Edderſed. 8. m —— Teige 4850,00. 8 
Gegen die Hagel⸗Verſicherungs⸗ mit dieſer Kommiſſion führen. Ein großes Meeting der Gasarbeiter nahm eine haben Ihnen ein Exemplar zugeſchickt, aus wel—ũñß⸗᷑»—.: h 
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit Wien, 10. Mai. Von unterrichteter Seite Tagesordnung an, die den Achtſtundentag billigt chem Sie die betreffenden Beſtimmungen erſehen Bank⸗Diskont. Wechſel⸗ 
„Germania“ zu Berlin wird wegen vor⸗ wird das Gerücht, daß der Präſideut des Pariſer und erklärt, das Hauptziel ſei die Nationaliſirung können. . Cours m 
gekommener Unregelmäßigkeiten in nächſter Zeit Komitees der Staatsbahn, Males, zurücktreten des Bodens und der Maſchinen, des Kapitals) —ũ„—éd Bripatdigcout 288. I. 0. Mai. 
das Verfahren auf Konzeſſionsentziehung einge⸗ wolle und an deſſen Stelle Germain gewählt und aller Produktionsmittel. Die Gasarbeiter Wetterausſicht Sr ro RE 
leitet werden. Von amtlicher Seite wird dem werden ſolle, für erfunden bezeichnet. bereiten für den 27. Juli im Viktoriapark eine [ Mrd r 
„ Reichsanzeiger“ der Wunſch ausgedrückt, daß Wien, 10. Mai. Die liberalen Blätter große Feier zur Erinnerung an die Durchſetzung dee art ge = „Mai 1890, 1% Belg Plage e Tse 5 Ss 8 
* dies öffentlich bekannt wird, da in der Preſſe polemiſiren ſelbſtverſtändlich gegen das in der ge⸗ des Achtſtundentages vor. Die Eiſenbahnarbei⸗ = De vielſach d zeitweiſe wolkigen ve, „ 12 2 
fortwährend Ankündigungen erſcheinen, in welchen ftrigen Aogeordneten Sitzung vom Ackerbanmini⸗ ter halten am Sonntag ein Meeting im Hyde⸗ Set en ſüdlichen Winden, etwas eden 3 Menn: : 4.2 6 
unter Hinweis auf die angeblichen Vorzüge der ſter Grafen Falkenhayn ſtizirte ſoziale Pro- park ab, worin fie ihre Beſchwerden formuliren Regen und Gewitterneigur g. e — 
Geſellſchaft und auf die bereits begonnene Sea gramm, welches unter Perhorrescirung der Or⸗ wollen. (Wien Deere. 8 Tage ah ma 5 
Gesel die Landwirthe zum Beitritt zu dieſer ganifation des vierten Standes alles Heil von London, 10. Mai. Nach einer „Times“⸗ Waſſerſtand. ! Save Wie EEE in un 
Geſellſchaft aufgefordert werden. einer Org miſation erwartet, deren Baſis die Meldung aus Sanſibar vom 9. d. kam der Eng⸗ Oder bei Breslau, 9. Mai, Oberpegel 5,14 Kalienſſce Rage“ La: : un. 
Bildung von Berufsſtänden iſt. Der Miniſter länder Slokes in Saadan mit 2000 beladenen Meter, Mittelpegel 4,21 Meter, Unterpegel 1,10 dens 8 2370 n 
Vermiſchte Nachrichten. ſtellte die berufsſtändiſche Organiſation in einen Trägern aus der Nachbarſchaft der großen Meter über O. — Elbe bei Dresden, 9. Mai, Woarſchn Tage. 0% 29,106 
— (Ein Feiner Irrthum.) Die junge Oder zur der Klaſſen. Die Seen an. 5 + 0,77 Meter. — Magdeburg, 9. Mat, -- 2,35 Wold- und Papiergeld. 
em⸗ erſtere bedeutet nach ſeiner Anſicht das Prinzip Mohamed ben Kaſſim, ein einflußreicher Meter. — Warthe bei Poſen, 9 Mat, Mor⸗ Dienen d ane WER 
- v2 


Frau Doktor: „Können Sie dieſen Koh 
pfehlen?“ — — 5 „Wenn er für Ihre der Solidarität und des Friedens, die letztere das Araber, der beſchuldigt war, vor etlichen Jahren gens 2,44 Dieter, Mittags 2,44 Meter. — Po⸗ N ehrt) 


ft beſtimmt iſt, ja; wenn Sie ihm für Prinzio der Individualität und des Kampfes. einen deutſchen Kaufmann in Uuhauyembe er⸗ gorzetice, 9. Mai 1,82 Meter. ide © d Nenn 22 65 
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Die Hellſeherin. 


Drtginal- Roman von W. Herbert. 


18) 
„Ja,“ fagte fie darum, „ich wußte Alles 


O das iſt ſchlecht!“ rief jetzt die Baroneſſe 
* 
und ſchauderte vor Erregung zuſammen. „Scham⸗ 


loſer und unweiblicher war nichts, als dann dies 
— auch nur eine Sekunde um ſich zu 
n. 


Lida war tief unter der fürchterlichen An⸗ 
ſchuldigung erröthet, aber ſie entgegnete nichts. 
„Geh, geh,“ ſtieß Emmy nun gegen das Köhler⸗ 
mädchen gewendet hervor, „ich will Dich nicht 
känger in dieſem Hauſe ſehen!“ 
a winkte dem weinenden Mädchen und führte 
Em 9 f 2 und zückt 5 
my ftand u ihr mit ſtarren, 2 
erfüllten Blicken nach. „ 
An der Thüre wandte ſich die ſchwer Gekränkte 
noch einmal und ſah das erregte Mädchen mit 
traurigen, ſanften Augen an. Dann ging ſie nach 
ihrem Zimmer. 
Emmy wartete nur ihr Weggehen ab, dann 


eilte fie aus dem Gemach und ſuchte ihren 
Vater auf. 
Nun kounte fie wieder mit ihm reden; in 


dieſem Augenblicke mußte er ja voll und ganz 
auf ihrer Seite ſtehen gegen die Ehrloſe, die 
Landſtreicherin. 
Sie traf ihn behaglich auf dem Sopha liegend 
und den Duft ſeiner Zigarre einathmend. 
Kind,“ ſagte er und drehte den Kopf bequem 
= er hin. „Was bringſt Du mir? Wo iſt 
a 


„Lida!“ Emmy lachte bitter. „Wie leid thut 
es mir, daß ich mit einer nicht ganz angenehmen 
— über Deine liebe Lida zu Dir kommen 
mu 

Daun erzählte ſie mit fliegendem Athem das 
Gehörte und beobachtete dabei mit ängſtlicher 
Spaunung den Eindruck, welchen es auf den 
Baron machte. 


Stettin, den 10. Mai 1890. 


Außerordentliche 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Mittwoch, den 14. Mai d. Js., 5½½ Uhr Abends 


Tagesordnung: 
I. Nicht öffentliche Sitzung. 

Dericht der Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl 
von 7 unbeſoldeten Stadträthen. — Bewilligung von 
Gehaltserhöhungen für 2 Beamte 

II. Oeffentliche Sitzung. 

A der Annahme von 400 Mk. gegen Ueber⸗ 
nahme der Pflege einer Grabſtelle. — Herabſetzung des 
Zinsfußes für die auf dem Grundſtück 9 
Nr. 33 eingetragenen 3000 Mk. von 4½ auf 4% — 
Genehmigung der Ausleihung von 97,500 ME. auf das 
Grundſtück gr. Oderſtraße Nr. 33 zu 4% Zinſen. = 
Genehmigung des Vertrages mit der St. Gertrud⸗Kir⸗ 
chengemeinde, betreffend den gegenſeitigen Austauſch von 
Terrain an der Kirchenſtraße. — Mitthellung der Nach⸗ 
weiſung von den im Quartal Januar bis März nach⸗ 
bewilligten Beträgen. — Bewilligung von 75 Mk. Re⸗ 
munerationen für die ſtädtiſchen Förſter; — von 650 
ME. zu baulichen Veränderungen und Gasbeleuchtungs⸗ 
en im BolizeirDireftions-Gchändes — von 


Pfg. n n für er⸗ 
franften Oberlehrer! — Wahl des Vorſtehers und 
Waiſenraths für den 14. Bezirk und je eines Mit⸗ 


gliedes der 2. und 12. Armen⸗Kommiſſion. — Rück⸗ 
äußerung des Magiſtrats, betreffend die Beſchlüſſe der 
Verſammlung vom 24. v. Mts. anf die Vorlage wegen 
Erhebung einer prozentualen Abgabe von den Fried⸗ 
bofs Inspektoren aus den Einnahmen der Grabpflege ꝛe. 
— Mittheilung eines Uitheils des Königlichen Ober: 
verwaltungsgerichts in der Streitſache wegen Rücker⸗ 
ſtattung von Bürgerſteigs⸗Regulirung. oſten, und Be⸗ 
willigung von 30,367 Mt. 45 Pfg. zur Rückzahlung 
von dergleichen eingezogener Koſten. — üſchlagser⸗ 
ertheilung zur Verpachtung einer Ackerparzelle im Forſt⸗ 
tebier Wuſſow vom 1. Oktober d. Is. ab auf 4 Jahre 
für jährlich 50 Mk. — Beſchlußnahme über die Aus⸗ 
übung des Vorkanfsrechts bei den im Grundbuch von 
dattshof, Band 1, Blatt 13 eingetragenen Grund ſtücken 
und bei dem Grundſtück Po 
— Bewilligung von 6120 Mk. 

der Lohnſätze für die Mannschaften der Feuerwehr vou 


ver. — Genehmigung der Uebertragung von 1278 

ME 61 Pig. an Lehrergehalt ꝛc. vom Etat, Titel 8, 

Kap. 7 auf Titel 3, Kap. 24 des Etats pro 1890— 91. 
I. Waechter. 


Eiſcnbahn Pirehlionsbezitß Berlin, 


Der zur Zeit an den Kaufmann Herrn Augunt 

gel vermiethete, an der Alt⸗Dammerſtraße Nr. 2 
belegene, ca. 15 ar große Lagerplag ſoll vom 1. Oktober 
d. J. ab audertweitig vermiethet werden. Bewerber 
wollen ſich ſchriftlich unter Angabe eines Miethzins⸗ 
gebots bei dem unterzeichneten Betriebsamt melden. — 
Die Bedingungen find in unſerem Sekretariat II, Karl: 
ſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 24, hierſelbſt einzuſehen. 

Stettin, den 2. Mai 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 10. Mat 1890, 


Bekanntmachung. 


% Am Dienftag, den 13. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhof auf der Silberwieſe 
14 Kaveln altes Holz und 


N 3 = alte Subfelli 
öffentlich meiſtbietend 3 


verkauft werden. 
Die Bau⸗Deputation. 


Stettin, den 8. Mai 1890. 
Bekanntmachung. 
Die anderweitige Verleihung der im 
Johauniskloſter frei geweſenen Wohnung Nr. 40 im 
Erdgeſchoß ift erfolgt, was den Bewerbern um dieſelbe 
ftatt besonderen Beſcheides hierdurch mitgetheit wird. 
Der Magiſtrat, 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O. den 8. Mai 1890. 

Am Donnerſtag, den 22. Mai v. J. findet hier 
der 2. Frühjahrs Viehmarkt Langeſtraße Nr. 80 ſtatt, 
zu welchem wir Jutereſſenten mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß für den Markttag die bisherigen Tarifſätze 
erhoben werden. 
. Der Magiſtrat. 
Für das Schiffbau⸗Konſtruktions-Bireau der unter⸗ 
keichneten Werft werden zwei tüchtige und gewandte 
Techulker ſofort oder ſpäter geſucht. 

Geſuche mit Remunerations⸗Anſprüchen und Zeug⸗ 
Kiffen ſind zu richten an die Kaiſerliche Werft zu 

elmshaven. 

2 Kaiſerliche Werft. 


De. u. Donnerstag 4 U. impfe i. i. m. Wohnung. 
hy 
s 
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meine größte Aufmerkſamkeit den neu erſcheinenden 


Carl Friedemann, Denischest, 64.115 Morgen, 


Diefer hatte fich ſchon nach den erſten Worten 
aufgeſetzt und ſuchte ſie erſt mit unwilligen Ge⸗ 
berden, dann mit Worten zu unterbrechen. 

„Ach was!“ rief er am Schluſſe zornig, „ein⸗ 
fältiges, boshaftes Weibergeſchwätz! Daß Du 
die alberne Dirne, die es Euch auftiſchte, ſofort 
weggeſchickt Haft, das kann ich nur gut heißen; 
aber an Lida haſt Du Dich ſchwer verfehlt, und 
ich hoffe, daß Du wiſſen wirſt, was ihre Ehre, 
die Gaſtfreundſchaft und auch Dein Vater von 
Dir verlangt!“ 

Er hatte beſonders die letzten Worte mit einem 
Nachdruck geſprochen, wie ſie ihn noch nie von 
ihm vernommen hatte — oder war es ihr nur 
in dieſem Augenblicke ſo, wo jedes ſeiner Worte 
vernichtend in ihre Seele fiel. 

„Wie, Vater,“ rief ſie mit Thränen zorniger 
Euttäuſchung in den Augen, „Du hilfſt zu ihr, 
Du hältſt ſie für unſchuldig!“ 

„Ja,“ antwortete der Baron ſchnell mit feſter 
Betonung, „ſo unſchuldig, wie je ein verleumdetes 
Weib war, und ich kann Dich nur bitten, wenn 
Du mich nicht ernſtlich böſe machen willſt, ſchicke 
mir Lida ſo ſchnell als möglich herauf — für 
eine ſolche Beleidigung, unter meinem Dache ihr 
zugefügt, muß ich ſelbſt ihr die nöthige Genug⸗ 
thuung verſchaffen!“ 

Wieder ſtand Emmy ein paar Sekunden re⸗ 
gungslos, als ob ſie den unverſtändlichen Sinn 
dieſer Worte erſt langſam begreifen müßte. 


Daun warf ſie ſich vor dem Baron zu Boden 
und umklammerte ſeine Knie. 

„Vater,“ flehte fie, nur in dieſem Augenblick 
mache mich nicht zu Schanden, ſetz mich nicht 
zurück vor dieſer Gauklerin!“ 

„Emmy!“ Ein ſtrenger Zorn grollte aus die⸗ 
ſem Worte, als er ſich faſt mit einer derben Be⸗ 
wegung von ihren Fingern frei machte. „Bringe 
mir Lida!“ * 8 

Ohne noch mit einer Silbe zu widerſprechen, 
erhob ſie ſich und ging geſenkten Blickes wie ein 
geſcholtenes Schulkind aus dem Zimmer. 

Außen aber griff ſie ſich an die Stirne und 
ſtöhnte tief auf. 


Geiſtliches Konzert 


Mittwoch, den 14. Mai, Abends 7½ Uhr, 
in der Jacobi-stirche 
unter Leitung des Herrn . Dr. Lorenz und 
Mitwirkung des Lehrer Geſangvereins, des Fräulein 
Hoffmann, des Organiſten Herrn Lehmann 
und der Herren Hildebrandt und Mühme. — 
Zur Aufführung gelangen Chöre von Gallas, Ja- 
assohn, Grell, Biumer, Klein, Arien 
von Bach, Mozart, Hiller, Orgelcompoſitionen 
von Bach und Schumerm. — Billets a 50 
in den Muſikalienhandlungen der Herren Sirmosa 
und Saunier und am Mitwoch in der Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Präterius (Bapenftr.). Der 
Ertrag ift für einen wohlthätigen Zweck beſtiumt. 


[4 


Vietoriabad 
Wilhelmſtr. 20, 


empfiehlt ruſſiſche, römiſche und Wannenbäder in 3 
Klaſſen, ſowie medizin ſche Bäder mit allen gewünſchten 
medizinischen Zufügen. _ 


besorgen 
J. Brandt & B. W. v. Bawroski 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Prinatimpfung in Grabow a. ©. 


> Täglich) Nachmittag 4 Uhr. 


Br Hoppe. 


Dr. Leimcke 
impft jeden Dienſtag und Freitag präziſe 5 Uhr. 


Zither⸗luterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Dfingkmufk in Kirche urd Haus. 


Für das Harmonium, welches bereits in 


vielen Familien ein lieber Hausfreund geworden iſt, 
und deſſen Verwendung zur Hebung und Verſchönerung 
in unſeren häuslichen Andachten immer erfreulichere 
Fortſchritte macht, ſind neuerdings zahlreiche Com⸗ 
poſttionen veröffentlicht worden, welche allſeitiger Ver⸗ 
breitung würdig ſind. 

Als Spezialiſt in der Harmonjumbrauche wende ich 


wohlklingenden, gut geſetzten Compoſitionen zu, unter 
denen August Reinhard's Anthologie 
beſonders warm zu empfehlen iſt. Das erſte Heft 
dieſer Sammlung enthält 12 Choräle und 10 Volks⸗ 
lieder % 1,50; ferner erwähne: 

Biehl, ganz leichte Tonſtücke. 

Brede, 12 leichte Soloſtücke. 

hopin, ausgewählte Melodien, 

Missionsharie, große und kleine. 

Oesten ma, Träume am Harmonium, 6 Hefte je 


Reinhard, Cboralbuch broch. und eleg. gebunden. 


” 50 kurze und leichte Choralvorſpiele. 

” armoniumſchule, billige Volksausgabe. 
” Sonatinen, einzeln. 

” 


700 ma“, eine Sammlung in 12 Liefg. 


je 3 
Reinecke, Von der Wiege $ Nr. 5 In der Kirche. 
bis zum Grabe. J Nr. 10 Stilles Gl 


1 ar ; 
Steinicke, 20 Stücke zu kirchlichen u. weltlichen Feſten. 
Straube, Meiſeharfe. hen Feſ 
Wagner, Pilgerchor aus Tannhäuſer. 

8 Friedensboten, Chor aus Rienzi. 
Harmonium⸗Muſikalien⸗Katalog. Harmonium⸗ 


reisliſten gratis u. franka. Auswahlſendunge 
. bercitoitinft. _ lendungen 


Verſammlung am 11. d. M., Nachm. pun 
im Vereinslokale, Krautmarkt 2. en Dr, 
Tagesordnung: 
1. Ausgabe der Statuten und Abzeichen, 
2. Berichtigung der Stammrolle, 
3. Dienſtliche Mittheilungen und 


mitzubringen haben. 


4. Aufna nme neuer Miglieder, welche Militärpapiere Klettrother. (auch fintt Eletric); Puenmatolher Wifege n 


Der Borftand, 


r Wieſe, e 


zu verpachten Oberwiek 68. 


„Alſo auch keinen Vater mehr!“ flüſterte 
dann leiſe und ſtie; die Treppe hinunter. 

Als ſie in den Korridor trat, kamen Li 
das Köhlermädchen, Beide mit 
aus dem Zimmer. 

Lida trat herzlich auf Emmy zu. 
Dank, theuere Baroneſſe!“ 


ſagte ſie mit vor 
Rührung bebeuder Stimme. 


„Beſten Dank fü 


zu verlaſſen!“ 
Eine Viertelſtunde vorher noch hätte dieſer 
raſche, edle Eutſchluß das Herz Emmys wieder 


nicht mehr als eine neue Komödie der hinterliſtigen 
Gauklerin. 


fie tonfos.} 

„Ach ja,“ antwortete Lida, und ſtrich fich über 
die Augen. „Wie undankbar! Ihn hätte ich 
vergeſſen können! — Warte eine Minute hier,“ 
ſagte ſie dann zu dem Köhlermädchen und ſchritt 
die Treppe empor. 

Es wurde aber länger, als ſie geglaubt haben 
mochte, bis ſie wieder zurückkam, und der Zuſtand, 
in dem ſie vor Emmys Augen trat, war ein ſo 
eigenthümlicher, daß dieſe ſofort erkennen mußte, 
es ſei etwas vorgegangen. 

Mit hochgerötheten Wangen und unſtätem Bli 
mehr einer Nachtwandlerin ähnlich, kam Lida zu 
den Beiden geeilt und ſagte nur raſch mit ab⸗ 
gewendetem Geſicht, wie widerwillig zu dem 


ſie 


; da und] daher die Treppe empor zu dem 
kleinen Bündeln, ihres Vaters. 


„Sie ſollen zu meinem Vater kommen!“ ſagte 


Gewißheit indeſſen mußte fie haben — um den 
theuerſten Preis. In höchſter Aufregung eilte ſie 
Arbeitszimmer 


Er hörte ſie nicht, als ſie eintrat. Er ſtand 


„Beſten] vor einem kleinen Bildchen, das auf dem Schreib⸗ 


tiſch in koſtbarem Rahmen den Ehrenplatz ein⸗ 


5 E Seimmn > r nahm, und ſchien über deſſen Betrachtung in tiefe 
uns Beide — wir ſind im Begriffe, das Haus a Pi A u en l 


„Mama,“ flüſterte Emmy und drückte die Hand 
auf das ungeſtüme Herz, daß ihr bei dieſer Wahr⸗ 


1 { A. Ane Athe st; 
ganz gewonnen, jetzt aber war ihr dieſer Auftritt nehmung den Athem erſticken wollte. 


Dann trat ſie, ſo ruhig ſie es über ſich ver⸗ 
mochte, an ihren Vater heran und ſagte mit un⸗ 
ſicherer, vom Schmerz verſchleierter Stimme: 

„Papa, ich bin hier!“ 

Der Baron ſah aus ſeinem Sinnen empor, 
ohne indeß eine Ueberraſchung oder Verlegenheit 
zu zeigen. 

„Emmy,“ antwortete er ruhig und freundlich, 
„es iſt gut, daß Du kommſt. Ich hätte Dich 
ohnedies bald rufen laſſen. Ich habe Dir eine 
ernſte Eröffnung zu machen. Bitte, nimm einen 
Augenblick Platz!“ 

„Nein, nein, nein!“ ſtieß das Mädchen hervor. 


& „Ich kann nicht ruhig und ſteif wie im Familien⸗ 
I rath daſitzen bei dem, was Du mir ſagen willſt: 


Du willſt die Hellſeherin heirathen!“ 
„Pfui Emmy,“ unterbrach ſie der Baron zür⸗ 


öhlermädchen: „Leg Deine Sachen noch einmal] nend, „dieſen Ton und dieſen Namen!“ 


ab, wir bleiben noch!“ 


8 11 
Dann ging fie raſch nach ihrem Zimmer und hat 


ſchloß ſich dort ein. 


O.“ rief ſeine Tochter in heißem Hohn, „nie 
ſie dieſen Namen mehr und beſſer verdient 
als in dieſem Augenblick; gerade jetzt zeigt ſie. 


Wer gelauſcht hätte, würde fie gar bald mit daß fie einen hellen Blick in die Zukunft gehabt 


heftigem 


einen in jener Ecke haben niederſinken ha 


t von je, heller als wir alle: ſie wußte, was 


ſehen, wo fie ſich vor des Malers von ihm ſelbſt⸗ fie bezwecken und was fie erreichen würde, wenn 


geſchaffenen Bildniß ein kleines 
richtet hatte. 


Emmy wußte, daß jetzt ein entſcheidendes Wort] fein, 
gefallen war, ſie ahnte vielleicht auch, welchen Herz und Dein Vermögen 


Heiligthum er- ſie in dieſes Haus kam, und ſie weiß auch jetzt, 


wie ſchneil ſie über Deine eigenen Kinder Herrin 
uns hinausdrängen und dann über Dein 


frei ſchalten und 


Sinnes daſſelbe geweſen; aber ſie wagte es doch walten wird!“ 


noch nicht zu glauben — ſo ſehr empörte ſich ihr 
tiefſtes Innere dagegen. 


Der Baron war aufgeſtanden und hatte die 
Hand ſeines Kindes ergriffen. 


* rs 
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„Du ſchweigſt nunmehr.“ ſagte er in ſtrengem 
Tone. „Deine Verleumdungen und Deine unge⸗ 
rechte Art waren mit ein Hauptgrund, weshalb 
ich Lida meine Hand anbot. Aber nicht das allein. 
Emmp, könnteſt Du. mein liebes, gutes Kind, 
das ganz und gar ſeiner Mutter Bi zu beſitzen 
ſchien, bis unbegreiflicher Haß Dich verſtörte, 
könnteſt Du Dich ganz gegen das milde, freund⸗ 
liche Weſen dieſes Mädchens verſchloſſen haben! 
Sie wird Dir eine treue, fördernde Freundin, 
im Haus eine ſorgſame, Segen bringende Wirthin 
und unſerm alten Namen ein neuer, belebender 
Ruhm fein!“ 

Emmy lachte laut und bitter. „Wie ſie Dich 
gefangen, wie jedes Wort aus Deinem Munde 
zeigt, daß Du der Betrogene, der ſchändlich Ueber⸗ 
liſtete biſt.“ 

„Nun iſt es genug!“ ſagte der Baron mit 
harter Stimme. „Ich war gefaßt, daß Du mir 
Vorwürfe machen, mich abmahnen, mich an Deine 
Mutter erinnern würdeſt, und ich bin deshalb 
mit ihrem Bilde bier zu Rathe gegangen, weiß 
mich aber jedes Unrechtes frei dor ihr — Du 
indeß haſt in einem Athemzug die unwürdigſte 
Beſchimpfung ibrer Frauenehre, die kränkendſte 
Verdächtigung meines wohlbedachten, lange über⸗ 
legten männlichen Entſchluſſes gewagt — ich muß 
leider darauf verzichten, einig mit meiner Tochter 
dieſen hochernſten Schritt zu thun, aber ich werde 
ihn dennoch unternehmen und gerade deshalb, 
weil ich Lida nicht länger ſolchen peinlichen Er⸗ 
örterungen ausſetzen darf, ſo bald als möglich, ſo 
bald Guſtav hier eintreffen wird!“ 

„Guſtav!“ Die Baroneſſe trat einen Schritt 
vor und blickte ihren Vater mit ſtummem Ent⸗ 
ſetzen an. 

„Ich habe ihm eben telegraphirt,“ antwortete 
er und ſah ihr jeit daher ins Geſicht. „Ich bin 
gewiß. an meinem Soyne in dieſer bedeutſamen 
Sun de dee ire n Freund zu finden.“ 


Cortjetzung folgt.) 
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Füunßehnter großer Pferdemarkt i 


verbunden 


2 
Stettin 
mit Prämiirung und einer Pferdelotterie Air 


am 17, 18., 19. und 20. Mai 1390. 


Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 
Hauptgewinne: 
10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſoännige, und zuſammen 130 Reit⸗ 
Es werden 200,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Danguiers 


Rob. ai. Schröder in Stetein 
und 
Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 
übergeben. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzieurath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 10. Mai erbeten, da folche 
ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird eutſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comizé des Stettiner Pierdemarkies in Stettin. 


von Alhea vll, General⸗Major. ER. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Bercke-Staraordt. Haase, Stadtrath, Stettin. 
Haken, QOberbürgermeiſter, Stettin. D. leegemaldt, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. 


— . m 


und Wagenpferde. 


Zun 


Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. 
von der Osten-Vencun, Königlicher Kammerherr. 0 
Hellmuth Schröder, anmanı, Stettin. BE. WWaeehter, Kominierziehratſ, Ste 


[Jean Fränkel. 


8 * za 
Bank-Geschäft 
Eehrenstrasse 27. BERLIR WM. Bshrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Präniengeschäfte zu den 
eon antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlte verletakare Efieoten, 
Kostenfreie cougons- Einlösung. 
Billigste Versicherungen verlobsbarer Efferten, L 
Mein tͤglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenre sung, sowie meine in g. Aufl. erschienene 


E ulire: „Capitalsanisgen.S ulntlon wit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
u. Prümiengeschäfte" (Zeitgeschäffemnit beschränktem Risico) versende gratisu.franeo. 


un | 


N 
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g der Baugewerbe zu 
und Kreis Random. 


In der am 9. d. Mts. ſtattgehabten außerordentlichen Innungsverſamm 

lung wurden einſtimmig folgende Beſchlüſſe gefaßt. 

1. Am Montag, den 12. d. Mts. ſtellen ſämmtliche Innungs⸗ 
meiſter die Arbeit ein und entlaſſen ſowohl die Maurer: wie Zimmer⸗ 
geſellen. 

„Die Arbeit darf nicht eher wieder aufgenommen werden, bis dies 
in einer aufs Neue einzuberufenden Innungs Verſammlung be 
ſchloſſen wird. 

Um dringend nothwendige Arbeiten ausführen zu können, iſt 
es geſtattet, die Poliere und Burſchen zu beſchäftigen. 

Stettin, den 10. Mai 1890. 

Der Vorſitzende der Innung der Baugewerke 


zu Stettin und Kreis Randow. 
a 1 Kacmmerling. 


hönigiiches Soolbad Rosen. 


3. 


eee 
Saison 1. Mai rim 


N 


1889 


Nregtaen⸗z 


A 
J Vr Ende September. 8 2875 Kurgäste. 
Mufitatien- | E. Non, Badeanstalten, nene Inhalatorien, Trinkhalle, Wellenbäder 
Handlung = Harmonie E!egante Bade: en, ala 3 tinkhalle, Wellenbäder. 5 
und Inhaber: zager. Halserin-Augusta-Vietoria-Kinderheilstätte. 
Leih ⸗Inſtitut. 15 Moßmarttüe 18 Ausführliche Prospecte durch die Mönigmliche Bndesdireetiom. 
ECC H DEE EI EEE TREE TE RESTE BIETER RER ee r 
Juſtrumente in verſchiedenen Preislagen von 125% 7 
au ſtets porräthig; auch gebrauchte zu Kauf u. Miethe Be 2 
hieſigen Set, | bei feſtlichen Gelegeuheiten. „TER 
* 5 © — — 2 
Slelliner Handwerker-Verein. VL. 3 8 8 8 
Morgen, Montag, den 12. d. Mis., Abends 8¼½ Uhr, ER 8 “oe 9 2 © S 
G im 5 kl. N 21: a U Obersalzbrunn I. Schl. 5 = — = 85 
eneral⸗Verſammlung und eee e F777... Fanta een kalanınleene © 5 SE 
28 Ns E ti Xehlkopfes und y & a . r 2 — 
,,, “= Fre os Mc od Bussi. Ta Seen Verde 8 
1. Rechuungslegung. 2. Bewilligung der Ausgaben 3 4 12 Fl.: 1 mas 2 
zum Kiuderfeſt. 3. Beſprechung pefteffs des Ver⸗ N C OS. 8 ar Ber = 
ng cla angentents im Pfingſtfeſt. 4. Verſchiedene 2 br 
I ee. Der Vorſtand. 1 ya e 8 8 
— —— Sahınin! Be 2 S 52 
Leteranen - Verein. |. e ee 5 8 


2 N . 1 D e \ 2 
8 1 6 
Bad Elgersburg i. Thür. W. 
Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Jnternat. Ausſtell. Oſtende i 
Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf, 
e Mitchell's Maſtkur; klimat., 


20 Met. 


Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 
laue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon 
iden, bei. bei Nervenleiden. Mäßige 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte u. d. Direktion. 
Sanitätsrath Dr. Barwlnski — Fr, Mohr, 


Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 
w. 1. März bie 15, Nov. Ansgezeichn. Erfolge b. d. verſchledenſt.ſ ſtattungen zu aller billigſten Preiſen. 
Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. — 


Keihel-Luekow, Rittergutsbeſitzer. vom 


von der osten-Blumberg, General-Landſchaftsrath. 
van Nassenbach, Königlicher Geſtütsdireltor. . aa 


Freiherr ven Sotunit--Freest. 


von Wedeil- Blankensee, Major a. D. 


Jeden Sonntag: 


bers uügungsfahrlen 
Bodejnch (Podejucher 


nach 
nächſter Weg zu Rulvermühle, Töpffer's Grotte u. 


Wals halle), 
Friedensburg 


per Dampfer 
We ita, Carl, Wiz, Olga, una, Minna, 
Ela, Marıla, 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—8 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vorimittaas, Ma 
mittags von 2—9 Uhr halbſtündlich. 
9 Uhr letzte Fahrt. 
©. Hoehn. 


Sonntag, den 11. Mi: 


Extrafahrt 
nach Glienken. 


Abfahrt: Nückfahrt: 
2 Uhr Nachmittags. 6 Uhr Abends. 


a et bem Lootſengebände am Dampfſchiffboll⸗ 
we 
Rüt ing. 


Auction 


Dienſtag, den 13. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, gr. Laſtadie 44, über: 
12 Gebinde (a ca. 1 Cir.) 


Pflaumenmus 
zegen ſofortige Bezahlung. 
um Schwendy. _ 


Todesanzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief 
ſanft heute früh 7¼ Uhr unſer lieber, guter Vater und 
Großvater, der Lehrer em. 


. Hintze. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 12. Mai er., 
Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehauſe Marchandſtr. 20 
u ſtatt. ae 

Bredow, den 9. Mai . 

sr Die Hinterbliebenen. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Heinrich Harms 
(Cammin). ; g 
5 Verlobungen: räul. Hertha Keibel mit Herrn 
William Löwenthal (Paſewall — Stettin). 5 

Vermätzlungen: Robert Juncken, Martha Juncken, 
geb. Schütz (Parchim — Stralſund). 

Sterbefällt: Frau Schiffskapitän Aung Lange, geb. 
Dumſtrey (Brietzig). — Herr Fleiſchermeiſter Heinrich 
Backhaus (Stolp). — Herr Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent 
Franz Glitſchenſtein (Dortmund). — Fräul. Johanna 
Schütze (Stralſund). 


Deerdigungs⸗Inſtitu 
und 
öftes Farg-Magazin Siettins 
und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 


obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Ans: 


9 


2 
* 


gr 


* 


k mi 3 Tre⸗ 
1 Ade n ber 2 
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Fh. Rümper, Frankfurt a. M. 


Termine vom 12. bis 17. Mai. 
Ju Subhaſtationsſachen. 


13. Mai. A.⸗G. Treptow a. R. Das der verehel. Werra - Eisen- 


Schuhmacher Auguſte Michaelis geb. Baatz geh., in 
Treptow a. R. bel. Grundſtück. 

16. Mai. WG. Swinemünde. Das den Erben des 
Matroſen Wittenhagen geh., in Swinemünde belegene 
Grundſtlick. 

17. Mai. A.⸗G. Demmin. Die dem Rentier Chriſt. 
Kagel geh., in Demmin bel. Grundſtücke. — A.⸗G. 
Fiddichow. Das dem Fleiſchermeiſter Fr. Gebert geh., 
in Rörchen bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

13. Mai. VG. Königsberg N.⸗M. Vergleichs⸗ 
termin: Gutspächter J. Brieſt, früher in Wilhelms⸗ 
berg, jetzt in Berlin. 

14. Mal. A.⸗G. Stargard. Prüfungstermin: 
Brauereibeſitzer Julius Mälzer, daſelbſt. 

16. Mai. A.⸗G. Bahn. Schlußtermin: Gutsbeſitzer 
Heinr. Bohm zu Plötzin. — A.⸗G. Swäörnmünde. 
Schlußtermin: Kaufmann H. Degener, daſelbſt. — 
A.⸗G. Tempelburg. Schlußtermin: Rittergutsbeſitzer 
Heinrich v Arnim zu Heinrichsdorf. — A.⸗G. Köslin. 
Prüfungstermin: Kaufmann Stöhr, daſelbſt. 

17. Mai. A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Tiſchler⸗ 
meiſter Otto Duske, daſelbſt. — A.⸗G. Altdamm. 


Penſionat Stettin, FJalkenwalderſtr. 1. Junge 
Mädchen finden frdl. Aufnahme zur gründl. Ausb. in 
Küche, Haush., geſell Form. ev. wiſſenſch. Fortb. Men: 
fionspr. 500 M. Damen find. Penſ. a. Tage u. Woch. 


Hamburg. Hotel Union, 

Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Begueme 

Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 

Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe⸗ Zimmer zu 1,50 u. 2% 
zur Neu eröffnet! a 


unmmonia - Lidtel, 
Hamburg, 
St. Pauli, Reeperbahn 98. 
Zimmer inel. Beleuchtung von 44 2,50 an. 
Eleltriſche Beleuchtung. — Mikrophon 114. 
Pferdebahnverbindung nach allen Bahnhöfen. 
Grand⸗Reſtaurant. Wiener Cafe. 
Direktion Albert Klieks. 
ET 


i Auflage i 
A Jamburger f 30.000. 
FH 


n TE RN 
FE pi: hr geeigne 

Für Inserate m endes. 
Senleswig- Holstein, Becklen barg, 8 


Hannover und Skandinavien in allen 
= Kreisen viel gelesene Zeitung. 
nes der verbreitetsten Blätter #% 
— Nordwestdeutschlands. 
bonn. pr. Quartal 6 Mk. Insera 

35 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familie 

Anzeiger 20 Pf., Reclamen I N 


— 2 N — n U 
Grundſtücks⸗Verkauf 
in Maſuren, 

38 Hektar, meiſtentheils 3. Klaſſe, incl. 32 Morgen 
Taunenwald, worin ſich viel Bauholz befindet, ſowie 
Torfſtich, ertragreiche zweiſchnittige Wieſen für Pferde 
und Vieh nach dem größten Bedarf, mit Fiſcherei⸗ 


gerechtigkeit, 40 Scheffel Winterung, darunter 5 Scheffel 
Weizen⸗Ausſaat, ſowie ſämmtliche Sommerung, aufs 

beſte beſtellt, in vollem Gange mit todtem und lebendem 
Inventar, bei 6000 Mark Anzahlung für einen äußerit | ®R 


billigen Preis eigenhändig zu verkaufen. 


Gefl. Offerten bitte an W. Wulewka, Rhein 3 


(Oſtpreußen), zu richten. 


Ein großes Fabrikgrundſtück (BO heizbare 
Zimmer) mit Stallungen, Vor⸗ und Hinter⸗ 


arten, eigenem Brunnen, in der Nähe des 


ahnhofes belegen, iſt ſehr preiswürdig bei 9 
bis 10,000 Mark Anzahlung durch mich zu ver⸗ 


kaufen. 5 
Stralsund. Bernhard Bühring. 


In einer Provinzialſtadt Pommerns iſt ein altes 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit Grundſtick — in beſter 
Lage — für den Preis von 27,000 Mark bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. 

Zwiſchenhändler verbeten. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Faul v. Nassau, 


Pyritz. 
>“ Waſſermühle, 


alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ 

f wirthſchaft, ff. Geſchäftslage, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Gutskauf. 


Suche ein Gut ven 600 —800 Mor⸗ 
gen, ein dito von 1200 — 1800 Morgen. 
Bernhard Bühring, 
Stralſund. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte = 
it das berühmte 8 


Ur.Relausselbstbewahrung: 


3 ar N 1 8 r 2 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 . 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
nz * 5 n 


288 r 


185 Kupferſtiche 


ſollen ſofort billigſt verkauft werden. 


Ber Katalog wird auf Verlangen franko zugegeſandt. 5 


M. Gundlach, 
Neuſtrelitz i. Mecklenb. 5 


" Meberliebung schade 


ſchadhafter Papp⸗ und 
Holzeementdächer. 
Dachpappe, Theer, 
Nägel, Klebepappe, 
HKlebemasse, Asphalt- 
ddachkitt, Cement. f 


Asphaltirungen. | 


Wagenfett, Carbolineum 
billigſt bei der 
Asphalt: und Dachpappen⸗FJabrik 


Ferd. Kindermann, 
Stettin. 
Inhaber: Frank Ide. 
Contor: Breiteſtraſſe 65. 


Neue Holzcement- und Tappdäücher 


4 e Waaren feinſt 
Gummi- Preisliſten 20 Pf. bei i 


von Joh. Elias Ridinger, geb. 1695, 
get. 1767; nur Jagd⸗ und Thieritüde, 


. falls ſelbige gerichtlich eingezogen werden. 


Thüringen. 
Station der 


Soolbad und Inhalatorium. 
ar Salzungen. einde 


Eröffnung der Saison 19. Mai, Schluss Ende September. 
Soole von 5—6 und 27 % Salzgehalt, jod- und bromhaltige Mutterlauge. Bad 
Inhalationen in zwei neuen Inhalationshallen und auf dem Gradirhaus. Trinkeur. Mäss 


2137 


Preise. Günstige Gesundheitsverhältnisse (Hochdruckwasserleitung). Curhaus (Pächter H. Fischer). 


Ab Berlin und Leipzig Saisonbillets. Prospekte durch die Badedireetion. 


Hotel und Pension Michaelis. 


1 Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden N 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Hotel⸗Omnibus zu jedem Zuge. Proſpekte. 


Beſ. Fr. Michaelis. 


Reg.-Bezirk 
Breslau. 


Saison vom Mai 
5 bis Oktober, 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- und Telegraphenstation, 


Bad Cudewza 


Heilverfahren. 
Prospekte gratis durch Die Badedirektion. 


Bad Reinerz 


in Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort, 


Concerte, Beunions, Theater. 


Seehöhe 563 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alkalisch-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 


Douche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankhe 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


I Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
f in Patent- . C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ansführl. Prospekte gratis. | Anmeldung. 


u 


empfchlen ihre sehr solid gebauten 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
2 Vebernahme ganzer Mühlenaniazen, m& 


ante P e . Nr 
en 8 VC 2 
f SER a T 


Getreideſäcke, Rapspläne, waſſerdichte 


8 


Pläne, Sälaken, Sommerpferdedecken 
empfehlen billigſt 


Breiteſtraße. 


— — . Z— 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ Prompte, verlässliche, 
Billerwagser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Sazxlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser - Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A 12 ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten. darauf achten zu woilen, ob 


100 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


— — 


F N R 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß kommen die zur 
Julius Woll ſchen Liquidations⸗ 
maſſe, untere Sehulzenſtr. 19, gehöri⸗ 
gen Waaren werktäglich Vormittags 9 
bis 12, Nachmittags 8— 6 Uhr, einzeln 
und in größeren Parthien zu feſten Tax⸗ 
preiſen zum P Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet- u. Seidenwaaren, Leinen⸗ 
und Baummwollwaarer, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läufer⸗ 
ſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- u. Kinderwäſche, 
Tricotagen und Strumpfwaaren, Tücher, Röcke? Schürzen, 
wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
tücher, Bezügenſtoffe, Inletts ꝛc. ꝛc. 


leiſten haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 20. Mai d J. zu entrichten, andern⸗ 


Neue Zuſendungen von 


aletot⸗ und Anzugſtoffen 


empfehle zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Stoffe zu Knabenanzügen von 2 M. die Elle. 


Max Moser, 
Tuch⸗ Handlung, Heumarkt 5. 


Frequenz 1889: 


Meereshöhe: 262 m. X 
Mildes Höhen- 


Suderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort. 7 


Bahnstation Nachod, Arsen- 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen- Krankheiten. Lithion- 
quelle: gegen Gieht-, Nieren- und Blasen- Leiden. Alle Arten Bäder und moderne) 
IIlustrirter Wegweiser 50 Pig.) 


Berichte 
üb. Patent- 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


| Deneken & Haensch, Prenzlau, 
Voll- und Horizontalgatter 


Gebrüder Aren. 


ET EP wasser. 


Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu 


2 paul Lindenberg 


obere Breitestrasse 68, Ecke grosse Wollweberstrasse. 
Gegründet 1873, 


Tapeten in grossarliger Auswahl 


in nur geschmackvollen und modernen Mustern. 
Billigste Preise. 


Salon. Sopha- und BBett-Teppiche, 


d Gröste Auswahl. 
2 Wollene, Wachs- und Linoleum- Laufer. 


5 
eee 


Alten und jungen Männern 0 


8 N 
Nic A e . pitz & Schupbert. Stettin 
REIFE | Pölitzerstr. 93, 
Destillation, Fabrik feiner 


Sub, HArven- und h 
. System 
Liquenre u. Branntweine. 
Fabrik sämmtlicher Mineralwasser u. 


s0wio doson radicalo, Heilung zur Be- 

en. 4 

Bals Mel een ung — Couy. 1 Mk. { 

Eduard Bendt, Braunschweig. 

— m Brauselimonaden, nur aus destillirtem 

Wasser und chemisch reinen 
Ingredienzien, nach sanitären 
Vorschriften hergestellt. 
(Haltbarkeit garantirt.) 


Haupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
der Kohlensäure-Industrie Lychen. 
Grösste Spezialfabrik für flüssige 
Kohlensäure, 
Lieferungen zu Original-Fahrikpreisen. 
Flaschen u, Gebinde passen zu jedem Apparat, 
Günstige Bezugsbedingungen. 
Preislisten werden auf Wunsch 
portofrei zugesandt, 


Er cSämmtliche 


Gummi: Artikel 


verſendet diskret 
die Gummiwaaren⸗Fabrik 


iten 


: E Vorzügliche | 
Koch- n. Speife-Schokoladen 
von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſebe Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
3% Berlin C., 

5 Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 5 
55 Sirmmitliche Pariser 


Gummmnl- Artikel. 


von 
I. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- O. Lletzmann, Berlin C., 
platz. Preislisten gratis. Roſenthalerſtraße Nr. 44. 


FF ĩðVv TETGETTEHEN PURE Zur Preislisten gratis und franko. ik 
Wer kein Badezimmer hat, follte ſich den . RETRO RETEETEE 


3 illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma | Wer vermag die Adreſſe des Inſpektors Ernst 


x uechholz anzugeben? Er war 1886 in Jannickow 
8 1 1 Berlin, Manerſtraſſe 11, gratis und 87 in Saat bei Grambow. Belohn. wird zugeſich. 


8 Adr. a. Lehrer Böttcher i. Nerdin b. Wegezin, Kr. Anclam. 
ff. echt Holländer⸗, echt Sehweizer⸗ 


Er Sei a. zu ſehr ſich. St. zu ver 
Käſe, echt Limburger⸗ und grün geben. ictoriaplatz 4a, 3 Tr. r. 
Kräuter⸗Käſe empfiehlt 


Carl Stocken Nachfolger, Dickow's Fernsicht. 
8 Grabow, Breiteſtr. 17a. 


Preiswert 


Meine anerkannt 
ſchattigen Garten mit impoſanter 
N empfehle in den moderuſten 


pfehle einem geehrten Publikum zur gefäͤlligen Beach⸗ 
Sommerkleiderstoffen 


tung. Gleichzeitig mache darauf aufmerſam, daß ſchöne 
Rein wollene geſtickte Roben. 


erüumige Zimmer für Vereine zur . 
tehen, auch kann ich paſſende Räume für Hochzeiten 
0 Rein wollene Robenmit Soutache # 
1 Tomposes, glatter Stoff mit carirt. N 


und größere Geſellſchaften abgeben. 
ein woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 


Es wird auch fernerhin mein ſtetes Beſtreben fein, 

mir das Wohlwollen der geehrten Gäſte durch ſtreng 
aus kleiderstoffe, glatt und geſtreift 
doppelt breit das Meter 75 Pf. u. 90 Pf. 


reelle Bedienung und Verabreichung der beſten Speiſen 
und Getränke zu erhalten. 
Waschächte Kileiderparchende % 
8 Meter 60 Pf. 


. Eingang von der Brei: 
tenſtr. 17 und vom Wiekenberg. 
Waschächte Kleidereretonnes 
7 Meter 45 Pf. 


Frritz Dickow, 
Grabow, Wiekenberg. 

ei Damen-Hemden aus beftem Hemdentuch 

4 Stüek 1,00 Nik. 


| Damen-Hemdenm mit Beſatz S Got zlo 10 * 


1 Oberhemden, Kragen, am- 
Heute, Sonntag: 


* h 
schetten, Chemisetts aus beſtem Leis 
Konzert 


nen billigſt. 
von der Kapelle des Königs⸗Regiments 


W. L. Gutmann 
8 ha Rt unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
a G. Offeney. 


Eichene Rollwagenbäume Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 


haben preiswerth abzugeben 
Julo. 


Je Stange & Co. 
Heute, Sonntag: 


13 * 
E Käſe.. 
Konzert 


3 W 100 Laib Schweizer⸗Käſe er 
DR für Händler und Wiederverkäufer at — 7 
von 60 bis 80 Pfg. per Pfund von der Kapelle des Königs⸗Regiments 
empfiehlt unter Leitung des Herrn Panse. 
gr. Wollweberſtr. 20—21. Leo Olwig. 
Chineſer Finken, 
reizende überſeeiſche Stubenvögel, Paar 2.50, 
2 Paar 4.50, 3 Paar 6 % 
18. — Sämmtlich Waldvögel, als: Zeiſige, 
5 Sünflinge Girüige x. deen ano. Nr Heute, Sonntag: 
l ebend. 0 * 
der nahe, Pantburg, 300log. Mbtheil, Erſtes großes 
12% 50 9, Klechte Gmmburger und Bremer der Kapelle des 9. Infanterie-Regiments 
K. „100 Stück 3 4 50 H. Rei ; 
Las orten, per 100 St. 6. % —4 15 ee (Stargard) unter perſönlicher Leitung 
tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. des Herrn Kapellmeiſters Kohl- 
Allerbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Mann mit beſonders gewähltem reich“ 
ee u N N 
er nane ſandt⸗Geſchäft, 
König⸗Albertſtr. 99, Hicht an der Fallenmafberfiraße Anfang 4 Uhr. 0 ee = Pfg. 
1 N „ . o umtoW 
Die Stettiner Korkenfabrif ! 
12 Louiſenſtr. 12, 1 Treppe, Zellevue Theater. 
empflehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 
zu billigſten Preiſen. Direction: Emil Schirmer. 
H. Spielvogel. um 1. Mal: 
Der Zaungaſt. i 
Luſtſpiel in 4 Akten von O. Blumenthal. Be 
nzert. u 
on, ö 
2 


ö N * 
Adolf Ceuſchner, Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
Graupapageien, in kurzer Zeit ſprechen lernend, 
Cin eme | Militär- Aomert 

Javas, 100 St. % 2,30. Sumatras, 100 St 

Proben werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 

haltigen Programm. 
Bierkorken per Mille von 2 Mark an. Mobi! Sonntag, den 11. Mai 1890: eit a 
Let. 


3. Artikel, „Fabrikat, feine 

zu Bine Bat tes bret br. Di 

5 * Liasa, Berlin C., Großes Garten ⸗Ko 
Alexanderſtraße 81. | Montag: Der Big 


ui r 


